
file:///D|/Users/aengels/AppData/Local/Temp/somacos/_inhalt.htm[09.11.2016 08:33:14]

Inhaltsverzeichnis
23.11.2016 Sitzung des Betriebsausschusses

Sitzungsdokumente

Einladung Ausschüsse
Niederschrift ö. BA 27.09.2016

Vorlagendokumente / Antragsdokumente

Top Ö 6 Umweltkeimvorfälle Vorlage:
938/2016-
SBB

Vorlage SBB
Vorlage: 938/2016-SBB Vorlage:

938/2016-
SBB

1. Gemeinsamer Antrag zur Durchführung einer Aktuellen Stunde betr.
Umweltkeimvorfälle im Wasser des Wahnbachtalsperren-Verbandes
Vorlage: 938/2016-SBB Vorlage:

938/2016-
SBB

2. Information Rhein-Sieg-Kreis vom 21.09.2016
Vorlage: 938/2016-SBB Vorlage:

938/2016-
SBB

3. E-Mail an Rhein-Sieg-Kreis vom 22.09.2016
Vorlage: 938/2016-SBB Vorlage:

938/2016-
SBB

4. E-Mail von Rhein-Sieg-Kreis mit Medieninformation vom 22.09.2016
Vorlage: 938/2016-SBB Vorlage:

938/2016-
SBB

5. E-Mail von Rhein-Sieg-Kreis betr. zusätzliche Trinkwasseranalysen vom
11.10.2016
Vorlage: 938/2016-SBB Vorlage:

938/2016-
SBB

6. Artikel General-Anzeiger vom 05.11.2016
Top Ö 7 Wirtschaftsplan 2017 für das Wasserwerk der Stadt Bornheim Vorlage:

888/2016-
SBB

Vorlage SBB
Vorlage: 888/2016-SBB Vorlage:

888/2016-
1/79



file:///D|/Users/aengels/AppData/Local/Temp/somacos/_inhalt.htm[09.11.2016 08:33:14]

SBB
01 Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan 2017
Vorlage: 888/2016-SBB Vorlage:

888/2016-
SBB

02 Erfolgsplan Übersicht
Vorlage: 888/2016-SBB Vorlage:

888/2016-
SBB

03 Erfolgsplan Erläuterungen
Vorlage: 888/2016-SBB Vorlage:

888/2016-
SBB

04 Finanzplan
Vorlage: 888/2016-SBB Vorlage:

888/2016-
SBB

05 Kalkulation
Vorlage: 888/2016-SBB Vorlage:

888/2016-
SBB

06 Übersicht Investitionen
Vorlage: 888/2016-SBB Vorlage:

888/2016-
SBB

07 Vermögensplan
Vorlage: 888/2016-SBB Vorlage:

888/2016-
SBB

08 Fünfjahresplan Investitionen
Top Ö 8 Bericht über den Betriebsteil Wasserwerk Vorlage:

889/2016-
SBB

Vorlage SBB
Vorlage: 889/2016-SBB Vorlage:

889/2016-
SBB

Anlage_WBV Wesseling umfassende Untersuchung 2016
Vorlage: 889/2016-SBB Vorlage:

889/2016-
SBB

Anlage_WTV_Jahresbericht-2015_Auszug_S_66bis93
Top Ö 9 Mitteilung betr. Anteil von Flusswasser im Trinkwasser des WBV Vorlage:

956/2016-12
Vorlage ohne Beschluss
Vorlage: 956/2016-12 Vorlage:

956/2016-12
16-11-02-AW WBV und Anfrage CDU

2/79



 
 
 

E i n l a d u n g 
 

 
 

Sitzung Nr. 72/2016 
BA Nr. 4/2016 

 
 
An die Mitglieder  
des Betriebsausschusses 
der Stadt Bornheim 

Bornheim, den 09.11.2016 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur nächsten Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim lade ich Sie herzlich 
ein.  
Die Sitzung findet am Mittwoch, 23.11.2016, 18:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses 
Bornheim, Rathausstraße 2, statt. 
Die Tagesordnung habe ich im Benehmen mit dem Bürgermeister wie folgt festgesetzt: 
 
TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Verpflichtung von Ausschussmitgliedern  
3 Einwohnerfragestunde  
4 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 58/2016 vom 

27.09.2016 
 

5 Ergebnis Bürgerentscheid zur Wasserversorgung 955/2016-3 
6 Umweltkeimvorfälle 938/2016-SBB 
7 Wirtschaftsplan 2017  für das Wasserwerk der Stadt Bornheim 888/2016-SBB 
8 Bericht über den Betriebsteil Wasserwerk 889/2016-SBB 
9 Mitteilung betr. Anteil von Flusswasser im Trinkwasser des WBV 956/2016-12 
10 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 

Sitzungen 
914/2016-SBB 

11 Anfragen mündlich  
 Nicht-öffentliche Sitzung 

 
 

12 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 
Sitzungen 

937/2016-SBB 

13 Anfragen mündlich  
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gezeichnet: Rainer Züge beglaubigt:  

 (Vorsitzende/r)  (Verwaltungsfachwirt) 
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Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim am Dienstag, 27.09.2016, 18:00 
Uhr, im Ratssaal des Rathauses Bornheim, Rathausstraße 2 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 58/2016 

  Nicht-öffentliche Sitzung  BA Nr. 3/2016 
 
Anwesende 
Vorsitzender 
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

Mitglieder 
Braun-Schoder, Horst CDU-Fraktion  
Heßling, Günter CDU-Fraktion  
Marx, Bernd CDU-Fraktion ab TOP 5 
Montenarh, Stefan UWG/Forum-Fraktion  
Müller (Mohlenberg), Josef UWG/Forum-Fraktion  
Paliwoda, Dietmar Fraktion-DIE LINKE  
Roitzheim, Frank SPD-Fraktion  
Schüller, Alexander FDP-Fraktion  
Schwarz, Wolfgang CDU-Fraktion  
Stadler, Harald SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder 
Kuhn, Arnd Jürgen Dr. Bündnis 90/Grüne-Fraktion  

Verwaltungsvertreter 
Cugaly, Ralf  
Geyer-Hehl, Gabriela Stadtbetrieb Bornheim  
Kolf, Marlene  
Rehbann, Ulrich  

Schriftführerin 
Giersberg, Ruth  

Nicht anwesend (entschuldigt) 
Umbach, Manfred Fraktion-DIE LINKE  
Wolf, Joachim Bündnis 90/Grüne-Fraktion  
 
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Einwohnerfragestunde  
3 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 44/2016 vom 

05.07.2016 
 

4 Bericht über den Betriebsteil Wasserwerk 735/2016-SBB 
5 Quartalsbericht des Wasserwerks der Stadt Bornheim 734/2016-SBB 
6 Anfrage der SPD-Fraktion vom 09.06.2016 betr. Wasserdruck des 

Trinkwassers in der Coloniastraße 
533/2016-SBB 

7 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorherigen 743/2016-1 
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TOP Inhalt Vorlage Nr. 
Sitzungen 

8 Anfragen mündlich  
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung (der gesamten Sitzung) 
 

AV Rainer Züge eröffnet die Sitzung des Betriebsausschusses der Stadt Bornheim, stellt 
fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der Betriebsausschuss be-
schlussfähig ist. 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
 
Frau Giersberg wurde bereits als Schriftführerin bestellt. 
 

2 Einwohnerfragestunde  
 
Es liegen keine Einwohnerfragen vor. 
 

3 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 44/2016 
vom 05.07.2016 

 

 
Beschluss 
 
Der Betriebsausschuss erhebt gegen den Inhalt und die Richtigkeit der Niederschrift über die 
Sitzung Nr. 44/2016 vom 05.07.2016 keine Einwände. 
 
- Einstimmig - 
 

4 Bericht über den Betriebsteil Wasserwerk 735/2016-SBB 
 
Beschluss 
 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen des Betriebsführers zur Kenntnis. 
 
- Einstimmig - 
 

5 Quartalsbericht des Wasserwerks der Stadt Bornheim 734/2016-SBB 
 
Beschluss 
 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Betriebsführerin zustimmend zur 
Kenntnis. 
 
- Einstimmig - 
 

6 Anfrage der SPD-Fraktion vom 09.06.2016 betr. Wasserdruck des 
Trinkwassers in der Coloniastraße 

533/2016-SBB 

 
- Kenntnis genommen -  
 

7 Aktuelle Mitteilungen und Beantwortung von Fragen aus vorheri-
gen Sitzungen 

743/2016-1 
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Vorstand Rehbann teilt ergänzend zur Vorlage mit, dass die eingebauten Wasserzähler ge-
eicht  wurden, jedoch die Konformitätserklärung nicht dauerhaft auf den Zählergehäusen 
aufgebracht wurde und daher für das Wasserwerk kostenlos ausgetauscht werden müssen. 
 
Zusatzfrage AM Kuhn: Kann davon ausgegangen werden, dass alle Zähler, die ab März 
2016 eingebaut wurden, diesen Anforderungen entsprechen? 
Antwort: Ja 
 
Zusatzfrage AM Kuhn: Können die Zähler, die nun wieder ausgebaut werden müssen, wie-
derverwendet werden, wenn die Konformitätserklärung nachgeholt wird oder werden sie ver-
schrottet? 
Antwort: Das Konformitätszeichen muss dauerhaft auf den Zähler aufgebracht werden. In-
soweit müssten zumindest die Gehäuse ausgetauscht werden.  
 
Mündliche Mitteilung des Kämmerers Herrn Cugally: 
Die Kommunalaufsicht bei der Bezirksregierung Köln hat den Ratsbeschluss vom 
26.01.2016 zur Ausgestaltung der zukünftigen städtischen Wasserversorgung aufgehoben. 
Gegen diesen Bescheid kann im Wege der Klage vorgegangen werden. Das bereits eingelei-
tete und bekanntgemachte Verfahren zum Bürgerentscheid am 20.11.2016 wird fortgeführt. 
 
Zusatzfrage des AM Kuhn: Ist es richtig, dass der Rat der Stadt Bornheim spätestens bis 
zum 26.10.2016 Klage erheben müsste? 
Antwort: Ohne der abschließenden Prüfung durch die Juristen vorzugreifen, wird es so sein, 
dass der Rat innerhalb der Klagefrist einen entsprechenden Beschluss fassen muss und 
wenn die Daten so sind, wie dargestellt, müsste dieser Ratsbeschluss bis zum 26.10.2016 
gefasst werden. 
 
Zusatzfrage des AM Kuhn: Wäre es richtig, den Bezug von 25% WTV-Wasser zu beenden, 
wenn man die Argumentation der Bezirksregierung streng auslegen würde? 
Antwort: Die Bezirksregierung hat sich zu dieser Frage nicht geäußert, sondern nur den vor-
gelegten Tatbestand geprüft. Inwieweit sich daraus solche Ableitungen ergeben, kann mo-
mentan nicht gesagt werden. 
 
- Kenntnis genommen -  
 

8 Anfragen mündlich  
 
Keine 
 
Ende der Sitzung: 18:20 Uhr 
 
gez. Rainer Züge  gez. Ruth Giersberg 
Vorsitz  Schriftführung 
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Betriebsausschuss 23.11.2016 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 938/2016-SBB 

    Stand 08.11.2016 
 
Betreff Umweltkeimfälle im Wasser des Wahnbachtalsperren-Verbandes 
 
Beschlussentwurf 
 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen des Betriebsführers zur Kenntnis 
 
Sachverhalt 
 
Der Rat hat in seiner Sitzung am 25.10.2016 beschlossen, dass die Angelegenheit Umwelt-
keimfälle im Wasser des Wahnbachtalsperren-Verbandes zur weiteren Bearbeitung an den 
zuständigen Fachausschuss verwiesen wird. 
 
Nach Kenntnis des SBB als Betriebsführerin des Wasserwerkes stellt sich der Sachverhalt 
wie folgt dar: 
21.09.2016:  E-Mail des Gesundheitsamtes des Rhein-Sieg-Kreises an das Wasserwerk 

mit Hinweis auf den „Nachweis von Coliformen im Trinkwasser“ (s. Anlage 2) 
 

22.09.2016:  Telefonische Nachfrage der Technischen Leiterin beim Gesundheitsamt mit 
der Bestätigung, dass es sich nur um einen Umweltkeim handelt. Die im Zuge 
des Gespräches gestellten Fragen/Antworten wurden per E-Mail festgehalten. 
(s. Anlage 3) 
 

22.09.2016:  Information der Betriebsleitung des Wasserwerkes der Stadt Bornheim durch 
den Vorstand des SBB 
 

22.09.2016:  Pressemitteilung des Rhein-Sieg-Kreises (s. Anlage 4) 
 

38.-40. KW 2016: zusätzliche Beprobungen des WTV-Wassers führten zu keinem positiven 
Ergebnis. 
 

11.10.2016:  Bitte um zusätzliche Beprobung in der Zeit von der 41.-43. KW 2016 seitens 
des Rhein-Sieg-Kreises. (s. Anlage 5) 
 

41.-43. KW 2016: zusätzliche Beprobungen des WTV-Wassers führten zu keinem positiven 
Ergebnis. 
 

Die Zuständigkeit der Aufsichtsbehörde entspricht der aktuellen Rechtslage. 
 
Nach der letzten hier bekannten Pressemitteilung des Rhein-Sieg-Kreises (s. Anlage 6) ist 
der Umweltkeim wohl aus der Wahnbachtalsperre über die Wasseraufbereitung ins Trink-
wassernetz gelangt. In der Folge werden die Hochbehälter des Wahnbachtalsperrenverban-
des gereinigt. Bis die Reinigung abgeschlossen ist, wird das WTV-Wasser weiter gechlort. 
Dies kann nach Auskunft der Pressesprecherin des Rhein-Sieg-Kreises noch einige Wochen 
dauern. 
 

Ö  6
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Anlagen zum Sachverhalt 
 
1. Antrag auf Durchführung einer aktuellen Stunde 
2. Information Rhein-Sieg-Kreis vom 21.09.2016 
3. E-Mail an Rhein-Sieg-Kreis vom 22.09.2016 
4. E-Mail von Rhein-Sieg-Kreis mit Medieninformation vom 22.09.2016 
5. E-Mail von Rhein-Sieg-Kreis betr. zusätzliche Trinkwasseranalysen vom 11.10.2016 
6. Artikel General-Anzeiger vom 05.11.2016 
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Fraktionen im Rat der Stadt Bornheim 
 
 
 
 
Herrn Bürgermeister Wolfgang Henseler 
Rathausstraße 2 
 
53332 Bornheim 
 
 24.10.2016 
 
 
Durchführung einer Aktuellen Stunde in der Ratssitzung am 25.10.2016 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Henseler, 
 
entsprechend § 21 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Bornheim beantragen die  
Fraktionen von SPD, UWG/Forum, FDP und Die LINKE für die kommende Ratssitzung eine 
Aktuelle Stunde zum Thema 
 

Umweltkeimvorfälle im Wasser des Wahnbachtalsperren-Verbandes 
 
Der Umweltkeim Lelliottia amnigena wurde bereits im August diesen Jahres im Versorgungsgebiet 
des Wahnbachtalsperren-Verbandes (WTV) festgestellt. Eine Information der Öffentlichkeit erfolgte 
jedoch erst zu einem wesentlich späteren Zeitpunkt. 
 
In regelmäßigen Zeitabständen tauchten die Probleme des WTV mit dem Umweltkeim dann immer 
wieder auf. So empfahl das Hygieneinstitut der Uniklinik Bonn in der vergangenen Woche nun eine 
verstärkte Zusetzung von Chlor in das WTV-Wasser, was mit unangenehmen Geruchs-
Begleiterscheinungen verbunden sein könnte. Hier stellt sich z.B. die Frage, ob die Stadt Bornheim 
von dieser Maßnahme betroffen ist? Offenbar bekommt der WTV die Verkeimung auch nach 
Monaten nicht in den Griff. 
 
Die zuständige Aufsichtsbehörde des WTV-Verbandes ist das Kreisgesundheitsamt. Der Rhein-
Sieg-Kreis ist jedoch Miteigentümer des WTV. Kann aufgrund dieser Konstellation noch von einer 
neutralen Kontrolle ausgegangen werden? 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Wilfried Hanft       Hans Gerd Feldenkirchen      Christian Koch       Michael Lehmann 

Ö  6
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Nachweis von Coliformen im Trinkwasser 
Information an alle Wasserversorger und Krankenhäuser des betroffenen Versorgungsgebietes 

 

Am 21.09.2016, tagte im Kreishaus des Rhein-Sieg-Kreises die Expertenkommission 
Trinkwasser zum zweiten Mal. 

In Teilen des Versorgungsgebietes des Rhein-Sieg-Kreises, der Stadt Bonn, Teilen der 
Gemeinde Grafschaft und der Stadt Remagen wurden Umweltkeime nachgewiesen. 

Die Einberufung der Expertenkommission ist ein Routinevorgang beim Auftreten von 
Indikatorkeimen im Trinkwasser im Rahmen des vorbeugenden Gesundheitsschutzes.  

Die Ergebnisse wurden systematisch analysiert und bewertet.  

Das Verteilungsmuster der Bakteriennachweise spricht für ein systemisches Geschehen. 

Der nachgewiesene Umweltkeim stellt keine Gefährdung für die Gesundheit der allgemeinen 
Bevölkerung dar.  

Der Nachweis von Indikatorkeimen veranlasst Wasserwerksbetreiber und öffentliche Stellen zur 
Überprüfung der Systeme. 

Gegebenenfalls notwendige Maßnahmen werden mit dem Institut für Hygiene und öffentliche 
Gesundheit der Universität Bonn weiterhin abgestimmt. 

Es handelt sich um Lelliottia amnigena (früher Enterobacter amnigenus). Ob für besonders 
abwehrgeschwächte Personen eine Gefährdung besteht, ist derzeitig nicht beurteilbar.  

Das Gesundheitsamt empfiehlt, die Krankenhaushygiene bezüglich des weiteren Vorgehens zu 
informieren. Denkbar wären eine intensivierte Beprobung oder die Verwendung endständiger 
Filter in Hochrisikobereichen. 

 

Ö  6
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Geyer-Hehl, Gabriela

Von: Geyer-Hehl, Gabriela
Gesendet: Donnerstag, 22. September 2016 11:34
An: 'bernd.kuefner@rhein-sieg-kreis.de'
Cc: Rehbann, Ulrich; Hönighausen, Wolfgang; Höltgen, Timm
Betreff: WG: Info Coliforme_ Wasserversorger und KH_160921

VerlaufVerlauf: Empfänger Gelesen

'bernd.kuefner@rhein-sieg-kreis.de'

Rehbann, Ulrich Gelesen: 22.09.2016 11:38

Hönighausen, Wolfgang Gelesen: 22.09.2016 11:54

Höltgen, Timm Gelesen: 22.09.2016 11:34

Sehr geehrter Herr Küfner, 
wie soeben telefonisch besprochen wurden unsere nachfolgenden Fragen bzgl. der Wasserverunreinigung 
folgendermaßen beantwortet: 
 

‐ Aus Ihrem Ergebnisbericht aus der Expertenkommission geht aus unserer Sicht nicht klar hervor ob unser 
Versorgungsgebiet betroffen ist. 
‐> Da zurzeit die Vermutung vorliegt, dass das Wasserwerk Siegelsknippen betroffen ist, wobei dort bisher 
im Zuge der Untersuchung der zentralen Bereiche keine Keime nachgewiesen werden konnten, ist das 
Versorgungsgebiet Bornheim nicht betroffen, da es von Grau‐Rheindorf aus versorgt wird. Dort wurden 
bisher keine Belastungen vorgefunden. 

‐ Sofern die Verunreinigung seitens des Vorlieferanten verursacht wurde, ergibt sich die Frage, welche 
Maßnahmen dieser ergriffen hat. 
‐> Das Wasserwerk Siegelsknippen wird zurzeit intensiv überprüft und eine entsprechende Hygienisierung 
vorgenommen. 

‐ Ist es sinnvoll, auf diesen Vorlieferanten zeitweise zu verzichten? 
‐> Da zurzeit das Wasserwerk Grau‐Rheindorf nicht betroffen ist, muss nicht auf die Versorgung durch den 
WTV verzichtet werden. 

‐ Seitens des Rhein‐Sieg‐Kreises ist aus unserer Sicht keine klare Vorgehensweise vorgegeben, sondern nur 
Empfehlungen und denkbare intensivere Beprobungen. 
‐> Da es sich um einen umweltkonformen Keim handelt, über den wenig bzgl. seiner Auswirkungen bekannt 
ist, sollte es keine Probleme für normal Gesunde und geringfügig Erkrankte geben. Zudem scheint es sich um 
ein temperaturabhängiges Problem zu handeln. 

‐ Wer informiert die Hochsicherheitsbereiche? 
‐> Die Krankenhäuser wurden bereits vom Rhein‐Sieg‐Kreis informiert. Weitere Einrichtungen sind nicht 
betroffen. In Bornheim gibt es kein Krankenhaus. 

‐ Wer übernimmt die Information der Öffentlichkeit? 
‐> Der Rhein‐Sieg‐Kreis hat im Zuge der Expertenkommission eine Presseveröffentlichung vorbereitet, die 
von der Presseabteilung zurzeit noch überarbeitet wird. Im Laufe des Tages soll diese Presseveröffentlichung 
möglichst herausgegeben werden.  

 
Resümierend teilt der Rhein‐Sieg‐Kreis mit, dass in unserem Versorgungsgebiet zurzeit keine Maßnahmen 
erforderlich sind. Alle Maßnahmen, die unsererseits getroffen werden, wie z. B. intensivere Probenahmen sind 
freiwillig und zu eigenen Lasten durchzuführen. 
 
Sollten aus Ihrer Sicht noch weitere Ergänzungen erforderlich sein, so bitte ich um entsprechende Rückmeldung. Im 
Voraus besten Dank.  
 
Herzliche Grüße 
Im Auftrag 
 

Ö  6

11/79



2

Gabriela Geyer‐Hehl 
 
StadtBetrieb Bornheim AöR 
‐Projekt und Betriebsmanagement Wasser und Abwasser‐ 
Technische Leitung 
Donnerbachweg 15 
53332 Bornheim‐Waldorf 
 
Telefon:  02227 9320‐40 
Fax:       02227 9320‐33 
Email:  gabriela.geyer.hehl@sbbonline.de 
Internet: www.stadtbetrieb‐bornheim.de 
 

  Please consider the environment before printing this e‐mail. 

 

Von: Rehbann, Ulrich  
Gesendet: Donnerstag, 22. September 2016 09:45 
An: Hönighausen, Wolfgang; Geyer-Hehl, Gabriela; Höltgen, Timm 
Betreff: AW: Info Coliforme_ Wasserversorger und KH_160921 
 
Frau Geyer‐Hehl wird mit Herrn Küfner Kontakt aufnehmen, wenn er ein Gefährdungspotential für Einrichtungen in 
Bornheim oder spezielle Bevölkerungsgruppen in Bornheim sieht ist damit für mich die Notwendigkeit einer 
entsprechende Öffentlichkeitsarbeit verbunden! 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Ulrich Rehbann 

 
____________________________________________ 
Ulrich Rehbann 

 
- Der Vorstand - 
 
Donnerbachweg 15 
53332 Bornheim 
 
Telefon: (0 22 27) 93 20 20 
Fax:  (0 22 22) 91 99 5102 
E-Mail: ulrich.rehbann@sbbonline.de 
Internet: www.stadtbetrieb-bornheim.de 
Bitte prüfen Sie, ob diese Mail wirklich ausgedruckt werden muss! 
 

Von: Hönighausen, Wolfgang  
Gesendet: Donnerstag, 22. September 2016 09:09 
An: Geyer-Hehl, Gabriela; Höltgen, Timm 
Cc: Rehbann, Ulrich 
Betreff: WG: Info Coliforme_ Wasserversorger und KH_160921 
 
Hallo zusammen, 
 
wie gehen wir jetzt vor ? 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Wolfgang Hönighausen 
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-Netz- und Anlagenbetrieb Wasser und Abwasser- 
Donnerbachweg 15 
53332 Bornheim-Waldorf 
 
Telefon: (0 22 27) 93 20 41 
Fax:  (0 22 22) 91 99 5102 
E-Mail: wolfgang.hoenighausen@sbbonline.de 
Internet: www.stadtbetrieb-bornheim.de 
Bitte prüfen Sie, ob diese Mail wirklich ausgedruckt werden muss! 
 

Von: Höltgen, Timm  
Gesendet: Donnerstag, 22. September 2016 07:15 
An: Rehbann, Ulrich; Geyer-Hehl, Gabriela; Hönighausen, Wolfgang 
Betreff: WG: Info Coliforme_ Wasserversorger und KH_160921 
 
 
 

Von: kuefner, bernd [mailto:bernd.kuefner@rhein-sieg-kreis.de]  
Gesendet: Mittwoch, 21. September 2016 16:11 
An: Bernd Lagermann - Rhenag Königswinter (bernd.lagermann@rhein-sieg-netz.de); Clemens Türich 
(Clemens.Tuerich@WBV-Thomasberg.de); Gemeindewerke Eitorf; Gemeindewerke Neunkirchen-Seelscheid; Günter, 
Jochen; Heike Hamann (Heike.Hamann@Gemeinde-Windeck.de); Hens, Christian (hens@regionalgas.de); Herr 
Ohlenforst; Höltgen, Timm; m.linke@wvg-sanktaugustin.de; martin.helpenstein@rhenag.de; Ostermann, Jörg; 
Radermacher, Dirk; rolf.haenscheid@ruppichteroth.de; Söffler, Andreas; Stadtwerke Meckenheim; Teusch, 
Ingo@rhenag.de; Volker Kiep (volker.kiep@stadt-rheinbach.de); WBV Herchen; WBV Windeck-Leuscheid; WTE 
Windeck 
Betreff: Info Coliforme_ Wasserversorger und KH_160921 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
aus gegebenem Anlass sendet Ihnen das Gesundheitsamt des Rhein-Sieg-Kreises die 
beigefügte Information. 
 
Für weitere Fragen stehen Ihnen folgende Mitarbeiter des Gesundheitsamtes gerne zur 
Verfügung: 
 
Herr Küfner, 02241 132453 /Gesundheitsingenieur 
Herr Dalgic, 02241 133547/ Gesundheitsingenieur 
Frau Wippermann, 02241 133250 oder 0172 8880 318 / Abteilungsleiterin  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
  
Bernd Küfner 
Gesundheitsingenieur 
  
Gesundheitsamt des Rhein‐Sieg‐Kreises 
Kaiser‐Wilhelm‐Platz 1 
53721 Siegburg 
  
Tel.: 02241‐132453      Fax: 02241‐133181 
mail: bernd.kuefner@rhein‐sieg‐kreis.de 
www.rhein‐sieg‐kreis.de 
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Geyer-Hehl, Gabriela

Von: kuefner, bernd <bernd.kuefner@rhein-sieg-kreis.de>
Gesendet: Donnerstag, 22. September 2016 15:55
An: Bernd Lagermann - Rhenag Königswinter (bernd.lagermann@rhein-sieg-

netz.de); Clemens Türich (Clemens.Tuerich@WBV-Thomasberg.de); 
Gemeindewerke Eitorf; Gemeindewerke Neunkirchen-Seelscheid; Heike 
Hamann (Heike.Hamann@Gemeinde-Windeck.de); Hens, Christian 
(hens@regionalgas.de); Herr Ohlenforst; Höltgen, Timm; Jochen Günter 
(jochen.guenter@rhein-sieg-netz.de); m.linke@wvg-sanktaugustin.de; 
martin.helpenstein@rhenag.de; Ostermann, Jörg; Radermacher, Dirk; 
rolf.haenscheid@ruppichteroth.de; Söffler, Andreas; Stadtwerke 
Meckenheim; Teusch, Ingo@rhenag.de; Volker Kiep (volker.kiep@stadt-
rheinbach.de); WBV Herchen; WBV Windeck-Leuscheid; WTE Windeck

Cc: meilicke, rainer
Betreff: WG: Ungefährlicher Umweltkeim im Trinkwasser - Keine Gefahr für die 

allgemeine Bevölkerung

Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
ich sende Ihnen hiermit, die mit den Gesundheitsämtern, den Pressestellen und mit Prof. 
Exner abgestimmte Presseinformation zu Ihrer Information. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
  
Bernd Küfner 
Gesundheitsingenieur 
  
Gesundheitsamt des Rhein‐Sieg‐Kreises 
Kaiser‐Wilhelm‐Platz 1 
53721 Siegburg 
  
Tel.: 02241‐132453      Fax: 02241‐133181 
mail: bernd.kuefner@rhein‐sieg‐kreis.de 
www.rhein‐sieg‐kreis.de 
  
  

Von: wippermann, christine  
Gesendet: Donnerstag, 22. September 2016 15:21 
An: kuefner, bernd 
Cc: gesundheitsaufsicht; dixius, marcel 
Betreff: WG: Ungefährlicher Umweltkeim im Trinkwasser – Keine Gefahr für die allgemeine Bevölkerung 
  
  
  
Mit freundlichen Grüßen, 
  
Christine Wippermann 
  

Von: Pressestelle des Rhein-Sieg-Kreises  
Gesendet: Donnerstag, 22. September 2016 15:17 
Betreff: Ungefährlicher Umweltkeim im Trinkwasser – Keine Gefahr für die allgemeine Bevölkerung 
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- Der Landrat - 
   Pressestelle 
  

  

Redaktion: 
Rita Lorenz 
Katja Eschmann 
Bettina Heinrichs-Müller 

 
 02241 - 13 2966 
 02241 - 13 2967 
 02241 - 13 2219

 

      
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg
pressestelle@rhein-sieg-kreis.de 

   
  
  
  
  
  
Medieninformation 22.09.2016 / 414 
  
  

Ungefährlicher Umweltkeim im Trinkwasser – Keine Gefahr für die allgemeine 
Bevölkerung 

  
Rhein-Sieg-Kreis (rl) – In Teilen des Versorgungsgebietes des Rhein-Sieg-Kreises, der Bundesstadt Bonn, 
der Gemeinde Grafschaft und der Stadt Remagen sind bei Trinkwasseruntersuchungen Umweltkeime 
nachgewiesen worden. „Es handelt sich hierbei um einen ungefährlichen Umweltkeim, der keine Gefahr für
die allgemeine Bevölkerung darstellt“, so Dr. Rainer Meilicke, Gesundheitsamtsleiter des Rhein-Sieg-
Kreises und Mitglied der Expertenkommission, die sich am 21.09.2016 im Siegburger Kreishaus
zusammengefunden hat und der außerdem Vertreterinnen und Vertreter der Gesundheitsämter der
Bundesstadt Bonn und des Kreises Ahrweiler, des Hygieneinstitutes der Universität Bonn und der
Wasserversorger angehören.  
  
Die Expertenkommission kommt immer dann zusammen, wenn im Versorgungsgebiet an mehreren Stellen
Auffälligkeiten festgestellt werden. „Dabei handelt es sich um einen rein vorbeugenden Gesundheitsschutz“,
so Dr. Meilicke weiter 
  
Gemeinsam wird nach der Ursache gesucht. Behörden und Wasserversorger arbeiten Hand in Hand und
stehen im Austausch.  
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Geyer-Hehl, Gabriela

Von: kuefner, bernd <bernd.kuefner@rhein-sieg-kreis.de>
Gesendet: Dienstag, 11. Oktober 2016 08:48
An: 'Juergen.Schartmann@stawag.de'; Bernd Lagermann - Rhenag 

Königswinter (bernd.lagermann@rhein-sieg-netz.de); Clemens Türich 
(Clemens.Tuerich@WBV-Thomasberg.de); Gemeindewerke Eitorf; 
Gemeindewerke Neunkirchen-Seelscheid; Heike Hamann 
(Heike.Hamann@Gemeinde-Windeck.de); Hens, Christian 
(hens@regionalgas.de); Höltgen, Timm; Jochen Günter 
(jochen.guenter@rhein-sieg-netz.de); m.linke@wvg-sanktaugustin.de; 
martin.helpenstein@rhenag.de; Ostermann, Jörg; Peter Ohlenforst; 
Radermacher, Dirk; rolf.haenscheid@ruppichteroth.de; Söffler, Andreas; 
Stadtwerke Meckenheim; Teusch, Ingo@rhenag.de; Volker Kiep 
(volker.kiep@stadt-rheinbach.de); WBV Herchen; WBV Windeck-Leuscheid; 
WTE Windeck

Cc: dalgic, deniz
Betreff: Zusätzliche Trinkwasseruntersuchungen
Anlagen: Deniz Dalgic.vcf

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wie Sie wissen, wurden im Versorgungsgebiet des Wahnbachtalsperrenverbandes coliforme 
Bakterien (Lellotia amnigena) gefunden. Zwischenzeitlich konnte zwar Entwarnung gegeben 
werden, jedoch wurden in der vergangenen Woche erneut vereinzelt positive Befunde 
festgestellt. Eine heute einberufene kleine interne Fachkommission hat es für wichtig 
befunden, das Trinkwasser im Versorgungsgebiet intensiver zu beproben, auch um die 
Entwicklung in den nachgelagerten Versorgungsbereichen zu beobachten. 
 
Vor diesem Hintergrund bitte ich Sie darum, in den nächsten drei Wochen (41. bis 43.KW) in 
Ihrem Versorgungsgebiet zusätzliche Trinkwasserproben untersuchen zu lassen. Um einen 
stichprobenartigen Überblick zu erhalten, bitte ich an einem Viertel Ihrer regulären 
Probenahmestellen Untersuchungen auf die mikrobiologischen Parameter E.Coli, Coliforme 
und Koloniezahlen durchzuführen.  
 
Falls Sie in diesem Zeitraum routinemäßige Proben vornehmen, können diese natürlich 
angerechnet werden. 
 
Bitte informieren Sie mich und meinen Kollegen Herrn Dalgic (im cc) per E-Mail oder Fax über 
die Ergebnisse. 
 
Für weitere Frage stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
  
Bernd Küfner 
Gesundheitsingenieur 
  
Gesundheitsamt des Rhein‐Sieg‐Kreises 
Kaiser‐Wilhelm‐Platz 1 
53721 Siegburg 
  
Tel.: 02241‐132453      Fax: 02241‐133181 
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mail: bernd.kuefner@rhein‐sieg‐kreis.de 
www.rhein‐sieg‐kreis.de 
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Wort und Klang
Aufführung in der evangelischen Kirche

ALFTER. Das griechische
Volksmärchen „Die Schöne
und das Ungeheuer“, Wil-
helm Buschs „Hans Hucke-
bein“ sowie Weiteres aus
dem Genre des Konzertme-
lodrams für Sprecher und
Klavier präsentieren Uta-
Maria Schütze (Sprache),
Anne Hildebrandt-Dekker
(Klavier) und Frank-Rüdiger

Hildebrandt (Aquarelle) am
Sonntag, 13. November, von
18 bis 19.30 Uhr in der evan-
gelischenKircheinAlfter,Am
Herrenwingert. Das Thema
lautet „Rendez-vous der
Künste“.

Bei allen Stücken handelt
es sich um Werke zeitgenös-
sischer Komponisten in mo-
derner Tonsprache. trs

„Die Nähe zum Bürger ist die Stärke der CDU“
Im GA-Gespräch spricht der frisch gekürte Landtagskandidat Oliver Krauß über das Votum für ihn, die Probleme der Region und den Wahlkampf

S pannend wie ein Krimi war
die Suche nach einem CDU-
Kandidaten im linksrheini-

schen Landtagswahlkreis 27. Eine
Frau und fünf Männer hatten ihren
Hut in den Ring geworfen. Oliver
Krauß (47) aus Alfter holte am
Donnerstagabend in der Rheinba-
cher Stadthalle die meisten Stim-
men: Per Stichwahl gewann er ge-
gen Joachim Kühlwetter (35) aus
Meckenheim. Mit dem frisch ge-
kürten Direktkandidaten sprach
Mario Quadt.

Wie ist das Befinden am Morgen
nach einer solch spannenden
Nacht?
Oliver Krauß: Ich habe wenig ge-
schlafen. Und ich bin mir der gro-
ßen Verantwortung bewusst. Denn
es heißt jetzt, hart zu arbeiten und
engagiert zu kämpfen, damit die-
ser Wahlkreis direkt für die CDU
geholt wird. Das ist keine Selbst-
verständlichkeit.

Wie bewerten Sie das Ergebnis? Ge-
wonnen hat nämlich nicht ein Kan-
didat, der den größten CDU-Ver-
band hinter sich wusste.
Krauß: Das Ergebnis ist ein Ge-
winn für die Partei. Weil wir ein fai-
res innerparteiliches Verfahren an
den Tag gelegt haben. Letztendlich

habe ich das Gefühl, dass hono-
riert wird, wenn man sich für den
gesamten Wahlkreis engagiert –
was ich seit Jahren tue.

560 CDU-Mitglieder sind zu der Ab-
stimmung nach Rheinbach gereist
– viele mit Bussen. Haben Sie mit
solch einer Resonanz gerechnet?
Krauß: Ja. Das hat sich in den Vor-
stellungsrunden abgezeichnet,
dass ein enormes Interesse daran
besteht, wer diese immens wich-
tige Aufgabe künftig wahrnehmen
wird, da die Region vor großen He-
rausforderungen steht: bei den
Schwerpunktthemen Verkehr, In-
nere Sicherheit, Bildung und
Bonn/Berlin-Ausgleich. Schließ-

lich ist es nicht nur eine Entschei-
dung für fünf Jahre.

Wer auf welchem Verkehrsmittel
auch immer in der Region unter-
wegs ist, erkennt, dass Sie ein The-
ma ansprechen, das viele bewegt.
War dies auch ein Grund Ihres Er-
folges?
Krauß: Ja, auf jeden Fall. Die Mo-
bilität und die zunehmenden Ver-
kehrsprobleme, die gelöst werden
müssen, sind ein Riesenthema für
die Menschen in der Region
Bonn/Rhein-Sieg. Wir haben nicht
nur Staus, sondern wir haben auch
überfüllte Züge. Und brauchen
endlich die notwendigen Mittel
vom Land, um die Mobilitätsbe-

dürfnisse zu erfüllen.

Wie wollen Sie als Landtagsabge-
ordneter daran arbeiten, die Ver-
kehrsprobleme der Region mög-
lichst rasch in den Griff zu bekom-
men?
Krauß: Zuerst brauchen wir eine
Bestandsaufnahme für das beste-
hende Straßennetz – mit dem Sa-
nierungsbedarf. Und dann muss
der Abgeordnete für eine gerech-
tere Verteilung der Mittel kämp-
fen: Im Ruhrgebiet haben wir sin-
kende Bevölkerungszahlen, die
Zügewerdenleerer.Beiunssinddie
Züge immer voller, aber ich habe
keinGeld,umdie Infrastrukturhier
auszubauen.Sprich:einGleismehr

füreineS-BahnzwischenBonnund
Köln,waswiranregen.Wir sinddie
Wachstumsregion und haben An-
spruch auf mehr Gelder.

Welche Themen wollen Sie in den
Mittelpunkt Ihres Wahlkampfs
stellen? Sie sagten schon, es wird
kein Selbstläufer...
Krauß: Hoch motiviert gehe ich in
den Wahlkampf, denn wir haben
nur ein halbes Jahr Zeit. Wir wer-
den zeigen, dass wir die Probleme
derBevölkerungaufnehmen.Nicht
nur der Verkehr ist ein wichtiges
Thema, das ist auch das Thema Si-
cherheit mit den hohen Einbruchs-
zahlen, das ist die zu niedrige Po-
lizeipräsenz, das ist die Thematik
der Förderschulen. In Alfter habe
ich mich dafür eingesetzt, dass al-
le drei Förderschulen des Kreises
erhalten bleiben – in Alfter ist das
gelungen. Wichtig ist auch die Prä-
senz vor Ort. Die Nähe zum Bür-
ger ist die Stärke der CDU – in den
Vereinen, in den Kirchengemein-
den... Das ist etwas, was die Leute
honorieren, wenn jemand bürger-
nah ist, man mit den Bürgern Klar-
text spricht und selbstkritisch die
Probleme benennt.

Oliver Krauß (2.v.l.) aus Alfter hat nach einer Stichwahl zur Landtagskandidatur das Rennen gemacht. Als Erster
gratuliert ihm Joachim Kühlwetter aus Meckenheim, unterlegener Bewerber der Stichwahl. FOTO: AXEL VOGEL

Reaktionen zur Wahl

Norbert Röttgen, MdB: „Ich freue
mich auf eine gute Zusammenarbeit.
Wir kennen uns schon lange. Es ist gut,
dass eine frische Persönlichkeit mit
Energie und Erfahrung antritt. Wir
werden ein gutes Team sein, um 2017
beide Wahlkreise zu gewinnen.“

Franz-Josef Jäger, Bewerber aus
Wachtberg: „Ich habe eine Wahl verlo-
ren. Mehr nicht. Ich habe mich so prä-
sentiert wie ich bin. Das Leben geht
weiter.“

Daniel Schumacher, Bewerber aus
Bornheim: „Ich war Außenseiter, hätte
mir aber ein paar Stimmen mehr ge-
wünscht. Ich fand es wichtig, als einzi-
ger Unternehmer unter den Bewer-
bern für meine Überzeugung einzu-
treten.“

Markus Pütz, Bewerber aus Rhein-
bach: „Die spezielle Situation in Rhein-
bach hat dazu geführt, dass mich nicht
alle Rheinbacher gewählt haben. Ich
hätte das gerne gemacht, wäre gerne
in die Stichwahl gekommen.“

Gabriele Kretschmer, Bewerberin
aus Bornheim: „Ich habe mein Bestes
gegeben. Der Gewinner ist die CDU.
Wir stehen alle zusammen.“

Joachim Kühlwetter, Bewerber aus
Meckenheim: „Ich bin nicht ent-
täuscht, habe ein achtbares Ergebnis
erzielt. Es war eine gute Erfahrung.“

Ilka von Boeselager, MdL: „Mit Oliver
Krauß ist ein würdiger Nachfolger ge-
funden. Er hat meine volle Unterstüt-
zung. Joachim Kühlwetter ist ein Mann
für die Zukunft.“

Lisa Winkelmeier-Becker, CDU-
Kreischefin: „Wir haben hervorragende
Kandidaten gesehen. Aber jetzt be-
ginnt die Arbeit erst richtig.“ hpf

Die Wahlergebnisse

Erster Wahlgang:

Oliver Krauß: 158 Stimmen
Joachim Kühlwetter: 130 Stimmen
Markus Pütz: 97 Stimmen
Gabriele Kretschmer: 96 Stimmen
Franz-Josef Jäger: 72 Stimmen
Daniel Schumacher: 2 Stimmen

Stichwahl:
Oliver Krauß: 246 Stimmen
Joachim Kühlwetter: 208 Stimmen

Zur Person

Oliver Krauß arbeitet als Rechtsan-
walt bei der Regionalverkehr Köln. Der
47-Jährige ist verheiratet und Vater von
zwei Kindern. Er vertritt seit 1999 die
Gemeinde Alfter als direkt gewählter
Kreistagsabgeordneter und ist ver-
kehrspolitischer Sprecher der CDU-
Kreistagsfraktion. Zudem gehört er der
Verkehrskommission im Regionalrat
an, ist Chef der CDU-Fraktion im
Zweckverband Nahverkehr Rheinland
und Mitglied im Verkehrsausschuss der
IHK Bonn/Rhein-Sieg. Von 1990 bis
2011 war er Mitglied des Organisati-
onsteams der R(h)einkultur in Bonn. qm

Aus der Talsperre
ins Wassernetz

Umweltkeim: Verband setzt weiter Chlor ein

RHEIN-SIEG-KREIS. Der Um-
weltkeim Lelliottia amnige-
na ist wohl aus der Wahn-
bachtalsperre über die Was-
seraufbereitung ins Trink-
wassernetz gelangt. Davon
geht der Rhein-Sieg-Kreis
laut Sprecherin Rita Lorenz
derzeit „ganz fest aus“.

Das heiße Wetter und die
lange Trockenheit hätten
vermutlich die Vermehrung
begünstigt, sagte Lorenz.
Wie berichtet, war der Keim
Mitte August in Teilen des
Versorgungsgebiets des
Kreises, der Städte Bonn und
Remagen sowie der Gemein-
de Grafschaft aufgetaucht.
Experten hatten ihn etwa in
einem Hochbehälter am
Siegburger Siegelsknippen
sowie in Sankt Augustin
nachgewiesen. Seit dem 19.
Oktober wird dem Wasser
zusätzliches Chlor zugefügt,
damit der Umweltkeim ver-
schwindet. Zudem werden
die Hochbehälter des Wahn-
bachtalsperrenverbands ge-
reinigt. Laut Lorenz ist der
Keim seither noch an „ein-
zelnen Stellen in ganz gerin-
ger Anzahl nachgewiesen

worden“. Bis die Reinigung
abgeschlossen sei, werde
deshalb weiter gechlort. Das
könne noch einige Wochen
dauern, sagte sie.

Das Thema stößt beson-
ders in Bornheim auf Inte-
resse, weil die Bürger dort am
20. November über die Was-
serversorgung entscheiden.
Der Vorsitzende des Roisdor-
fer Gewerbevereins, Harald
Stadler, hatte etwa die späte
Information des Kreises fünf
Wochen nach dem ersten
Auftreten des Keims bemän-
gelt und sich unter anderem
an das Landesumweltminis-
terium gewandt.

Wie das Ministerium nun
mitteilte, könne es „kein
rechtswidriges Verhalten,
weder von einem beteiligten
Wasserversorgungsunter-
nehmen noch von der zu-
ständigen Behörde, erken-
nen.“ Die Befunde seien dem
Gesundheitsamt nicht zu
spät angezeigt worden. Von-
seiten des Gesundheitsamts
seien dann keine weiteren
Schritte nötig, wenn die Ge-
sundheit der Verbraucher
nicht gefährdet sei. hsc

            
                    
                  

            

          

                    
                 

       
                        

                       
                   

                      
            

                  
              

Funktionalität kann auch schön sein …

Ganzglasduschen

Industriestr.	4	
53359	Rheinbach
Telefon: 0 22 26 / 60 43

Öffnungszeiten: Mo.-Do. 8 – 17 Uhr • Fr. 8 – 16 Uhr • Sa. 9 – 12 Uhr

Hohe Qualität und beste Verarbeitung	
sind	bei	uns	selbstverständlich.
Unser Fachpersonal berät Sie gerne!

EÛLRCPžIJGNNCJžEk‘F
QAFPCGLCPUCPIQR?RR

Ugpžpc_jgqgcpclžGfpcž Uúlqafc
@mll*žRcj8ž.006+01ž43ž40
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PM. Dekormanufaktur
Plittersdorfer Str. 125 I 53173 Bonn I Tel.: 0228- 956 38 05
www.pm-dekormanufaktur.de I facebook.com/PM.Dekormanufaktur 

Advent & Weihnachten in der Dekormanufaktur –
bis zum 22.12. lassen wir es wieder kräftig glänzen

33 Jahre Klaviere RUMLER & SOHN
Aktionswoche 14.11 - 19.11 bis 33%

Piano-Rumler.de 0228/468846
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  Seite 1 von 2 

Betriebsausschuss 23.11.2016 
Rat 08.12.2016 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 888/2016-SBB 

    Stand 19.10.2016 
 
Betreff Wirtschaftsplan 2017  für das Wasserwerk der Stadt Bornheim 
 
Beschlussentwurf Betriebsausschuss 
 
Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Rat, den Wirtschaftsplan des Wasserwerkes der Stadt 
Bornheim für das Wirtschaftsjahr 2017 wie im Beschlussentwurf Rat dargestellt, festzuset-
zen. 
 
Beschlussentwurf Rat 
 
Der Rat beschließt auf Empfehlung des Betriebsausschusses den Wirtschaftsplan des Was-
serwerkes der Stadt Bornheim für das Wirtschaftsjahr 2017 wie folgt: 
 
Wasserwerk der Stadt Bornheim  
Betriebsführung durch den Stadtbetrieb Bornheim (SBB) AöR 
 
Wirtschaftsplan Geschäftsjahr 2017  

 
I. Der Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2017 wird im  
  
 Erfolgsplan  
   
 mit Aufwendungen von  5.421.095 € 
   
 mit Erträgen von  5.821.095 € 
   
   
 Vermögensplan   
   
 mit Ausgaben von  6.806.800 € 
   
 mit Einnahmen von  1.663.900 € 
  
 festgestellt. 
  
II. Kreditaufnahmen sind für 2017 nicht veranschlagt. 
  
III. Mehrausgaben für vermögenswirksame Vorhaben, die den Betrag von  
 25.000 € überschreiten, bedürfen der Zustimmung des Betriebsausschusses. 
 
Bornheim, den  
 
 
……………………………………… 
(Wolfgang Henseler) 
Bürgermeister 
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Sachverhalt 
 
Die Ansätze des Wirtschaftsplanes basieren auf den Erfahrungswerten aus den Jahren 2013 
bis 2016 unter Berücksichtigung der künftig zu erwartenden Ertrags- und Kostenentwicklun-
gen. 
 
Die im Wirtschaftsplan ausgewiesenen Umsatzerlöse aus dem Wasserverkauf basieren auf 
den aktuellen Gebührensätzen vom 01.04.2015 zuzüglich einer Anpassung der Grundgebühr 
je Zähler zum 01.01.2016.  
 
In 2017 wird mit einer unveränderten Wasserverkaufsmenge analog dem Planansatz 2016 
gerechnet. Bei der Kalkulation wird von einer dem Vorjahresplan entsprechenden Anzahl von 
Neuanschlüssen ausgegangen.  
 
Die Wasserbezugskosten wurden bei nahezu gleichbleibender Bezugsmenge und Bezugs-
preisen entsprechend dem Ergebnis aus 2015 in vergleichbarer Höhe kalkuliert.  
 
Die Bezugspreisprognosen im Einzelnen: 
- Wasserbeschaffungsverband (WBV) 29,00 Cent/m³  (75,0 %) 
- Wahnbachtalsperrenverband (WTV)  64,90 Cent/m³               (24,7 %) 
- Stadtwerke Brühl                105,00 Cent/m³             (  0,3 %) 
 
Die Unterhaltungsaufwendungen für Leitungsnetze und Anlagen werden mit 281,5 T€ ge-
plant und liegen damit um 10,5 T€ unter dem Planansatz 2016 (292,0 T€). 
Im Jahr 2017 stehen 2.500 Zählerturnuswechsel (Wasserzähler) an (i. Vj. 1.800 Stück). Die 
Kosten für den Kauf der Wasserzähler sind mit 40,0 T€ eingeplant. 
 
Das Betriebsführungsentgelt wurde entsprechend der aktuellen Zählermenge berechnet. Der 
Erstattungsbetrag je Wasserzähler wurde an die Lohnentwicklung angepasst. Die Erhöhung 
beträgt seit 01.01.2013 bis heute 9,2 %. Für 2017 werden Kosten i. H. v. 561,7 T€ kalkuliert 
(i. Vj. 511,4 T€). Dieser Aufwand des Wasserwerkes stellt gleichzeitig Erlöse der Betriebs-
führerin SBB dar.    
 
Die Vergütung für die Betriebsführung durch den SBB wird bei den bezogenen Leistungen 
mit 540,0 T€ eingeplant. Der SBB kalkuliert den Erlös in gleicher Höhe in der Sparte Be-
triebsführung Wasserwerk. 
 
Der Erfolgsplan schließt mit einem Jahresüberschuss von 400,0 T€.  
 
Der Bauplan sieht Investitionen in Höhe von 5.455,5 T€ vor. Der Vermögensplan weist einen 
Außenfinanzierungsbedarf in Höhe von  6.806,8 T€ aus. Im Wirtschaftsjahr 2017 soll auf die 
Aufnahme von Darlehen verzichtet werden. Es ist geplant, das für die in 2017 getätigten In-
vestitionen benötigte Außenfinanzierung im Januar 2018 abzuschließen. Im laufenden Ge-
schäftsjahr soll auf den Kassenbestand und Kassenkredite zurückgegriffen werden. Nähere 
Einzelheiten sind dem folgenden Wirtschaftsplan zu entnehmen. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
1. Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan 2017 
2. Erfolgsplan Übersicht 
3. Erfolgsplan Erläuterungen 
4. Finanzplan 
5. Kalkulation 
6. Übersicht Investitionen 
7. Vermögensplan 
8. Fünfjahresplan Investitionen 
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Vorbemerkungen zum Wirtschaftsplan 2017 
 
1. Grundlagen 
 
Die Finanzwirtschaft des Wasserwerkes der Stadt Bornheim basiert auf einem integrierten, 
umfassenden Rechnungswesen. Dieses ist betriebswirtschaftlich orientiert und gewährleistet 
Wirtschaftlichkeit, Effizienz und Transparenz. 
 
Die Abschreibungen für 2017 sind entsprechend den bisherigen Abschreibungen sowie den 
kalkulierten Zugängen berechnet worden.   
 
Im Wirtschaftsplan 2017 wird mit gleichbleibenden Wasserbezugsverhältnissen kalkuliert.   
 
Die Abwicklung aller relevanten Geschäftsprozesse erfolgt innerhalb der Standardsoftware 
SAP, es werden letztendlich die Module Finanzwesen einschließlich Anlagenbuchhaltung 
und Controlling/Kostenrechnung genutzt. Hierneben gibt es für die Abrechnung der 
Verbrauchs- und Grundgebühren des Wasserverkaufs das Programm LIMA, welches über 
eine Schnittstelle die Daten an SAP übergibt.  
 
Der Rat stellt für jedes Wirtschaftsjahr vor seinem Beginn den Wirtschaftsplan fest und 
beschließt über den Gesamtbetrag der aufzunehmenden Kredite. Wirtschaftsjahr ist das 
Kalenderjahr. 
 
Die im Wirtschaftsplan ausgewiesenen Umsatzerlöse aus dem Wasserverkauf basieren auf 
den aktuellen Gebührensätzen; bei den Verbrauchsgebühren mit Stand vom 01.04.2015 
bzw. bei den Grundgebühren je Zähler vom 01.01.2016.  
 
Es wird mit einem Jahresüberschuss von 400.000,00 € gerechnet.  
 
 
2. Kredite und Verbindlichkeiten 
 
Das Wasserwerk wird auch im Jahr 2017 alle Ersatz-Investitionen aus den kapitalisierten 
Abschreibungsbeträgen finanzieren. Neue Investitionen werden durch Kreditaufnahme 
finanziert. Aufgrund des niedrigen Zinsniveaus ist geplant Neuinvestitionen im Laufe des 
Jahres 2017 aus dem Kassenbestand und mittels Kassenkrediten zu finanzieren. Erst nach 
Ablauf des Wirtschaftsjahres soll die Höhe der Neuinvestitionen festgestellt und im 
Wirtschaftsjahr 2018 ein bedarfsentsprechendes Darlehen aufgenommen werden.  
 
Der bisherige Geschäftsverlauf erfordert außer den im Vermögensplan dargestellten 
Rücklagen keine weiteren Sonder-Rücklagen. 
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3. Darstellung der Plan-GuV: 
 

Wasserwerk der Stadt Bornheim 

 - Vergleich Plan 2017 / Plan 2016   in EURO - 

      
  Plan 2017 Plan 2016 Mehr / Weniger 

    in € in € in € in % 

** Umsatzerlöse -5.799.947 -5.812.755 -12.808 -0,22% 
* Bestandsveränderung 0 0 0 0,00% 
* Andere aktivierte Eigenleistungen -21.148 -21.148 0 0,00% 
** Sonstige betriebliche Erträge 0 -12.000 -12.000 -100,00% 
*** ΣΣΣΣ Erlöse und Erträge     -5.821.095 -5.845.903 -24.808 -0,42% 
* RHB-Stoffe / bezogene Waren 1.098.320 1.110.509 -12.189 -1,10% 
* bezogene Leistungen 826.500 837.000 -10.500 -1,25% 
** ΣΣΣΣ Materialaufwand:     1.924.820 1.947.509 -22.689 -1,17% 
* Löhne und Gehälter   0 0,00% 
* soziale Abgaben / Altersversorgung     0 0,00% 
** ΣΣΣΣ Personalaufwand:       0 0,00% 
* Afa immat. Vermögen / Sachanlagen 1.133.853 1.142.908 -9.055 -0,79% 
* Afa Umlaufvermögen     0 0,00% 
** ΣΣΣΣ Abschreibungen:     1.133.853 1.142.908 -9.055 -0,79% 

* Sonstige betriebl. Aufwendungen 1.451.693 1.391.916 59.777 4,29% 

   - davon:      0 0,00% 

             - Konzessionsabgabe 2017 565.000 570.000 -5.000 -0,88% 

             - Konzessionsabgabe Nachholung 100.000 100.000 0 0,00% 

*** Betriebsaufwand 4.510.366 4.482.333 28.033 0,63% 
* Erträge aus Beteiligungen     0 0,00% 
* Erträge aus anderen Wertpapieren     0 0,00% 
* Afa auf Finanzanlagen     0 0,00% 
* Zinsen und ähnliche Aufwendungen 686.720 773.646 -86.926 -11,24% 
**** Ergeb.aus gew. Geschäftstätigkeit -624.009 -589.924 -34.085 5,78% 
* außerordentliche Erträge     0 0,00% 
* außerordentliche Aufwendungen     0 0,00% 
** Außerordentliche Ergebnis     0 0,00% 
* Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 222.509 229.861 -7.352 -3,20% 
* sonstige Steuern 1.500 1.100 400 -36,36% 

***** Jahresüberschuss/ Fehlbetrag -400.000 -358.963 -41.037 11,43% 

            

****** ERGEBNIS  -400.000 -358.963 -41.037 11,43% 
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Positionen IST PLAN PLAN

2015 2016 2017

€ € €

1. Umsatzerlöse -5.305.532 -5.812.755 -5.799.947

2. andere aktivierte Eigenleistungen -14.864 -21.148 -21.148

3. sonstige betriebliche Erträge -18.210 -12.000 0

4. RHB-Stoffe / bezogene Waren 1.291.878 1.110.509 1.098.320

5. Bezogene Leistungen 721.083 837.000 826.500

6. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

1.106.745 1.142.908 1.133.853

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 978.502 1.391.916 1.451.693

8. Betriebsergebnis -1.240.397 -1.363.570 -1.310.729

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 689.949 773.646 686.720

10. Finanzergebnis 689.949 773.646 686.720

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -550.449 -589.924 -624.009

12. Steuern vom Einkommen und Ertrag 200.177 229.861 222.509

13. Sonstige Steuern 1.234 1.100 1.500

14. Jahresüberschuss -349.038 -358.963 -400.000

Wasserwerk der Stadt Bornheim

Erfolgsplan
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Erläuterungen zum Wirtschaftsplan des Wasserwerkes der Stadt Bornheim

für das Geschäftsjahr 2017

Vorbemerkungen

Die Ansätze des Wirtschaftsplanes basieren auf den Erfahrungswerten der Jahresberichte 2013 bis

2016 sowie den Berichtswerten der Vorjahre unter Berücksichtigung der künftig zu erwartenden

Ertrags- und Kostenentwicklung. 

Sachkonto IST  2015 PLAN  2016 PLAN  2017

€ € €

1. Umsatzerlöse

1.1 Grundgebühren
(inkl. Standrohre)

43 29 14
43 29 16
43 29 21

-1.762.003,29 -2.151.190,00 -2.156.190,00

1.2 Verbrauchsgebühren
(inkl. Standrohre)

43 29 15
43 29 17
43 29 22 

-3.293.955,49 -3.438.960,00 -3.438.960,00

1.3 Auflösung Zuschüsse
43 72 00
43 72 10
43 73 10

-237.966,98 -217.255,00 -199.447,00

1.4 Erlöse aus Nebengeschäften 44 17 00 -11.605,79 -5.350,00 -5.350,00

1.5 Aktivierte Eigenleistungen 44 17 14 -14.863,92 -21.148,00 -21.148,00

-5.320.395,47 -5.833.903,00 -5.821.095,00

1.1 Erläuterungen zu den Grundgebühren

Zähleranzahl Stück €

IST      2015 13.295 -1.762.003,29

PLAN  2016 13.484 -2.151.190,00

PLAN  2017 13.484 -2.151.190,00

Die Grundgebühren betragen seit 01.01.2016 wie folgt:

Qn €/Monat

Zählergröße 2,5 12,60

Zählergröße 6 33,03

Zählergröße 10 56,27

Zählergröße 15 108,87

Zählergröße 40 161,48

Zählergröße > 40 215,30

Seite 1 von 8 Seiten
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1.2 Erläuterungen zu den Verbrauchsgebühren:

m³ €/m³ €

Wasserverkauf

IST      2015 2.113.917 ab 01.04.2015 -1,61 -3.293.955

PLAN 2016 2.136.000 -1,61 -3.438.960

PLAN  2017 2.136.000 -1,61 -3.438.960

Aufgrund der Jahresergebnisse 2013 bis 2015 wird für 2017 grundsätzlich mit einer gleich-

bleibenden Wasserverkaufsmenge gegenüber dem Planansatz 2016 gerechnet.

Der Wasserverkauf wird unter Berücksichtigung eines Eigenverbrauchs von 40.000 m³ 

und eines Wasserverlustes von 5 % ermittelt.

Die Kalkulation der Verbrauchsgebühren enthält die Gebührenerhöhung vom 01.04.2015 und beträgt:

bis 31.03.2015 ab 01.04.2015

Tarifkunden 1,45 €/m³ 1,61 €/m³

Hallenbad der Stadt Bornheim 1,30 €/m³ 1,30 €/m³

Beregnungswasser 0,90 €/m³ 0,90 €/m³

1.3 Die aufgelösten Zuschüsse enthalten Baukostenzuschüsse und Hausanschlussbeiträge, die

bis 2002 als empfangene Ertragszuschüsse mit 5 % p.a. und ab 2003 als Investitions-

zuschüsse mit 2,5 % p.a. aufgelöst werden. Für 2017 wird bei den Investitionszuschüssen

mit einem Zugang in Höhe von 130 T€ kalkuliert.

1.4 Bei den Erlösen aus Nebengeschäften handelt es sich im Wesentlichen um Reparatur-

kostenerstattungen.

1.5 Der Planwert für die aktivierten Eigenleistungen enthält Materialgemeinkosten, 

aktivierte Eigenleistungen, Personalgemeinkosten sowie Regiekosten auf

Fremdrechnungen.

2. sonstige betriebliche Erträge IST  2015 PLAN  2016 PLAN  2017

€ € €

Erträge aus weiterber. Maßnahm. 
(Hausanschlüsse) 44 17 01 -783,54 -12.000,00 0,00

Andere sonstige betriebliche 
Erträge -17.426,30 0,00 0,00

-18.209,84 -12.000,00 0,00
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Sachkonto IST  2015 PLAN  2016 PLAN  2017

3. Materialaufwand € € €

3.1 Strombezug 52 21 00 192.008,45 205.897,00 161.732,00

3.2 Gasbezug 52 22 00 3.440,38 4.000,00 4.000,00

3.3 Wasserbezug 52 39 01 914.825,07 841.810,00 871.188,00

3.4 Wasserzähler
52 39 02-
52 39 04 50.373,74 39.000,00 41.400,00

3.5 Verbrauchsmaterial 54 31 10 131.230,81 19.802,00 20.000,00

1.291.878,45 1.110.509,00 1.098.320,00

3.1 Erläuterungen zum Strombezug

Wasserwerk Eichenkamp kWh Cent/kWh €

IST      2015 827.247 17,63 145.833,30

PLAN  2016 850.000 18,57 157.811,00

PLAN  2017 850.000 14,77 125.545,00

Hochbehälter Botzdorf kWh Cent/kWh €

IST      2015 53.583 20,37 10.912,81

PLAN  2016 54.000 16,95 10.026,00

PLAN  2017 54.000 14,77 7.976,00

Hochbehälter Merten I kWh Cent/kWh €

(Friedensweg) IST      2015 3.257 22,24 1.184,23

PLAN  2016 5.000 18,57 928,00

PLAN  2017 5.000 14,77 739,00

Hochbehälter Merten II kWh Cent/kWh €

(Rüttersweg) IST      2015 178.796 18,20 32.544,66

PLAN  2016 200.000 18,57 37.132,00

PLAN  2017 186.000 14,77 27.472,00

Summen: IST 2015 1.062.883 17,92 190.475,00

PLAN  2016 1.109.000 18,57 205.897,00

PLAN 2017 1.095.000 14,77 161.732,00

Der Strombezug erfolgt aufgrund Preisanpassung in 09/2016 zum kalkulierten Preis von 14,77 Cent/kWh.
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3.2 Der Gasbezug ist für die Heizanlage des Wasserwerkes Eichenkamp.

3.3 Erläuterungen zum Wasserbezug

Wasserbeschaffungsverband WBV m³ Cent/m³ €

(aktueller Bezugsanteil 75,0 %) IST      2015 1.787.516,00 29,00 518.379,64

PLAN  2016 1.701.000,00 28,00 476.280,00

PLAN  2017 1.717.000,00 29,00 497.930,00

Wahnbachtalsperrenverband WTV m³ Cent/m³ €

(aktueller Bezugsanteil 24,7 %) IST      2015 589.710,00 66,14 390.027,60

PLAN  2016 555.940,00 64,90 360.805,00

PLAN  2017 565.421,00 64,90 366.958,00

Stadtwerke Brühl m³ Cent/m³ €

(aktueller Bezugsanteil 0,3 %) IST      2015 6.109,00 105,00 6.414,45

PLAN  2016 4.500,00 105,00 4.725,00

PLAN  2017 6.000,00 105,00 6.300,00

Wasserbezug 2.288.421,00 0,38 871.188,00

Wasserverkauf -2.136.000,00 1,61 -3.438.960,00

Eigenverbrauch -40.000,00 0,38 -15.228,00

Wasserverlust  iHv 5 % -112.421,00 0,38 -42.798,00

0,00 -2.625.798,00

3.4 Wasserzähler

In 2017 sind turnusmäßig insgesamt 2.500 Zähler zu tauschen.

3.5 Verbrauchsmaterial

Zu Verbrauchsmaterial zählt u. a. Material für die Herstellung von Wasserhausanschlüssen

und Reparaturen.
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Sachkonto IST  2015 PLAN  2016 PLAN  2017

4. Bezogene Leistungen € € €

4.1 Vergütung an Betriebsführung 52 99 22 455.029,93 540.000,00 540.000,00

4.2 Aufwendungen für 
weiterberechnete
Reparaturmaßnahmen

52 99 07 6.461,15 5.000,00 5.000,00

4.3 Unterhaltungsaufwendungen 52 99 00 - 61
(ohne 52 99 07)

259.591,87 292.000,00 281.500,00

721.082,95 837.000,00 826.500,00

4.1 Entsprechend dem Betriebsführungsvertrag ist vom Wasserwerk der Stadt Bornheim an 

die Betriebsführerin SBB eine Vergütung zu zahlen. Diese Vergütung beinhaltet im Wesentlichen die 

Personalkosten der gewerblichen Mitarbeiter des Wasserwerkes sowie die Gemeinkosten für

den Materialaufwand, den Personalaufwand sowie die Fremd- und Ingenieurleistungen. 

4.2 Erläuterungen zu den Aufwendungen für Reparaturmaßnahmen:

Die geplanten Aufwendungen korrespondieren mit dem Erlös unter Ziffer 1.4.

4.3 Erläuterungen zu den Sachkonto IST  2015 PLAN  2016 PLAN  2017

Unterhaltungsaufwendungen: € € €
sonst. Sach- und Dienstleist. 52 99 00 14.376,37 1.000,00 1.000,00

Wassergewinnungsanlagen 52 99 29 -
52 99 34

16.246,39 32.000,00 31.000,00

Wasserverlustbekämpfung 52 99 35 54,09 10.000,00 10.000,00

Wasserqualität 52 99 36 6.774,75 10.000,00 10.000,00

Rohrnetzinstandhaltung 52 99 37 - 
52 99 43

34.867,95 71.000,00 56.000,00

Fernwirkanlagen 52 99 44 8.932,86 10.000,00 5.500,00

Wassermesser- und Druck-
minderschächte

52 99 45 5.034,37 15.000,00 15.000,00

Unterhaltung/Ablesung 
Wassermesser- und Druck-
minderschächte für Kunden

52 99 46 1.135,82 5.000,00 5.000,00

Druckanpassungsanlagen 52 99 47 -
52 99 49

3.062,90 7.000,00 7.000,00

Speicheranlagen 52 99 51 3.050,90 5.000,00 5.000,00

Hausanschlussinstandhaltung 52 99 52 -
52 99 54

88.177,80 61.000,00 51.000,00

Wasserzählerwechsel und 
-reparaturen

52 99 55 -
52 99 58

53.000,87 40.000,00 60.000,00

Entstördienst 52 99 61 24.876,80 25.000,00 25.000,00

259.591,87 292.000,00 281.500,00

Seite 5 von 8 Seiten29/79



5. Abschreibungen auf
immaterielle IST  2015 PLAN  2016 PLAN  2017

Gegenstände des 
Anlagevermögens und 
Sachanlagen 1.106.744,69 1.142.908,00 1.133.853,00

Der Bauplan sieht für das Jahr 2017 Investitionen in Höhe von 5.455.500 € vor. 

6. Sonstige betriebliche Sachkonto IST  2015 PLAN  2016 PLAN  2017

Aufwendungen € € €
6.0 Treibstoffe für Fahrzeuge 52 26 00 3.184,10 3.500,00 3.500,00

6.1 Unterhaltung Fahrzeuge 52 34 00 3.398,09 1.200,00 4.000,00

6.2 Unterhaltung Datenverarbeitungs-
einrichtungen

52 36 10 34.986,42 38.000,00 35.000,00

6.3 Verwaltungskostenbeitrag 
Stadt Bornheim

52 53 00 24.900,00 24.900,00 26.290,00

6.4 Aus- und Fortbildung 
inkl. Reisekosten

52 12 00  -
52 13 00

580,00 0,00 0,00

6.5 Kosten der Betriebsführung 52 99 01 511.365,69 511.366,00 561.653,00

6.6 Umlage Erftverband 52 99 02 9.444,00 9.500,00 10.000,00

6.7 Dienst- und Schutzkleidung 54 16 00 4.789,25 4.500,00 4.500,00

6.8 Gebühren und Beiträge 54 23 00 
54 43 00

1.122,86 2.700,00 2.700,00

6.9 Konzessionsabgabe 54 25 00 144.188,00 570.000,00 565.000,00

6.9.1 Konzessionsabgabe
Nachholung Vorjahre

54 25 00 0,00 100.000,00 100.000,00

6.10 Prüfungs- und Beratungskosten 54 27 00 44.010,90 45.000,00 45.000,00

6.11 Versicherungsbeiträge 54 41 00  -
54 42 00

54.355,87 54.500,00 61.500,00

6.12 Verluste aus Anlagenabgängen 54 45 00 0,00 0,00 0,00

6.13 Einzelwertberichtigungen 
auf Forderungen

54 48 00  103.149,23 2.500,00 2.500,00

6.14 Pauschalwertberichtigungen
auf Forderungen 54 48 10

-300,00 2.500,00 2.500,00

6.15 Betriebskosten 54 31 00  -
54 39 01

29.206,28 21.750,00 27.550,00

6.16 Sonstige Aufwendungen 10.121,44 0,00 0,00

978.502,13 1.391.916,00 1.451.693,00

6.0 In 2017 sind 9 Fahrzeuge im Außendiensteinsatz.

6.2 Zu den Datenverarbeitungseinrichtungen zählen folgende Programme:

Verbrauchsabrechnungsprogramm LIMA, Greengate und Mobidat.

6.3 Der Verwaltungskostenbeitrag, welcher an die Stadt Bornheim zu zahlen ist, wurde 

entsprechend der Vorgabe der Stadt Bornheim eingeplant.
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6.4 Die Kosten für die Aus- und Fortbildung der im SBB für das Wasserwerk der Stadt Bornheim

beschäftigten MitarbeiterInnen werden im SBB, Sparte Betriebsführung Wasserwerk, geplant.

6.5 Die Kosten für die Betriebsführung wurden entsprechend dem Betriebsführungsvertrag kalkuliert.

6.9 Die Planung der Konzessionsabgabe beinhaltet den Planwert für das Jahr 2017 zuzüglich der 

Nachholung der gekürzten Konzessionsabgabe für das Wirtschaftsjahr 2013.

6.10 Prüfungs- und Beratungskosten sind für folgende Aufgaben kalkuliert:

Prüfung und Beratung zum Jahresabschluss, anwaltliche Beratung in Rechtsstreitigkeiten.

6.11 Der Beitrag der Haftpflichtversicherung für die gesamte Wasserversorgung beträgt für 2017 43.000,00 EUR.

IST  2015 PLAN  2016 PLAN  2017

€ € €

7. Betriebsergebnis -1.240.397,09 -1.363.570,00 -1.310.729,00

Sachkonto IST 2015 PLAN  2016 PLAN  2017

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge € € €

Zinserträge 46 15 00 -573,00 0,00 0,00

-573,00 0,00 0,00

Sachkonto IST  2015 PLAN  2016 PLAN  2017

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen € € €

Zinsaufwand aus Darlehen 55 18 00 690.521,59 773.646,00 686.720,00

IST  2015 PLAN  2016 PLAN  2017

€ € €

Finanzergebnis 689.948,59 773.646,00 686.720,00

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -550.448,50 -589.924,00 -624.009,00
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Sachkonto IST  2015 PLAN  2016 PLAN  2017

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag € € €

11.1 Gewerbesteuer 54 75 00 114.055,00 136.476,00 123.728,00

11.2 Körperschaftsteuer 54 82 00 86.122,00 93.385,00 98.781,00

200.177,00 229.861,00 222.509,00

12. Sonstige Steuern

Kraftfahrzeugsteuer 54 72 00 1.234,00 1.100,00 1.500,00

13. Jahresüberschuss -349.037,50 -358.963,00 -400.000,00

14. Bilanzgewinn -349.037,50 -358.963,00 -400.000,00
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Positionen 2016 2017 2018 2019 2020 2021

T€  T€  T€  T€  T€  T€  

1. Investitionen 3.385 5.456 2.738 2.540 2.296 2.011

2. Tilgung langfristiger Fremdmittel 802 837 905 955 1.001 1.044

3. Auflösung / Abgänge von Zuschüssen 217 199 175 150 127 98

4. Eigenkapitalverzinsung Vorjahr 350 350 400 400 400 400

Mittelbedarf 4.754 6.842 4.218 4.044 3.824 3.553

5. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 1.143 1.134 1.204 1.184 1.160 1.133

6. Buchverluste laut Anlagevermögen 0 0 0 0 0 0

7. Zugänge von Investitionszuschüssen 130 130 130 130 130 130

8. Veränderung der Rückstellungen 0 0 0 0 0 0

9. Einstellung in die Rücklage 0 0 0 0 0 0

10. Bilanzgewinn 359 400 400 400 400 400

Innenfinanzierung 1.632 1.664 1.734 1.714 1.690 1.663

11. Aufnahme Fremdmittel 3.122 5.178 2.484 2.330 2.134 1.890

Außenfinanzierung 3.122 5.178 2.484 2.330 2.134 1.890

Mittelherkunft 4.754 6.842 4.218 4.044 3.824 3.553

Über-/Unterdeckung 0 0 0 0 0 0

Wasserwerk der Stadt Bornheim

Finanzplan
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Stand: 17.10.2016

Sachkonto PLAN 2017 PLAN 2016 IST 2015

Umsatzerlöse:
432914 Grundgebühren (13.484 Wasserzähler) -2.151.190 -2.151.190 -1.762.003,29
432915 Verbrauchsgebühren (Wasserverkauf) -3.433.960 -3.438.960 -3.293.955,49
432916 Grundgebühren Standrohr -5.000 -4.174,53
432917 Verbrauchsgebühren Standrohr -5.000 -4.806,92
437200 Auflösung Zuschüsse (Baukostenzuschüsse, Hausanschlussbeiträge) -199.447 -217.255 -237.966,98
441700 Erlöse aus Nebengeschäften (Reparaturkostenerstattungen) -5.350 -5.350 -11.605,79
441714 andere aktivierte Eigenleistungen WHA -21.148 -21.148 -14.863,92

Σ Σ Σ Σ Umsatzerlöse -5.821.095 -5.833.903 -5.329.376,92

sonstige betriebliche Erträge:
441701 Erträge aus weiterberechneten Maßnahmen (Hausanschlüsse) -12.000 -783,54
441800 Andere sonstige betriebliche Erträge -5.472,79
452210 Säumniszuschläge -266,50
452220 Mahngebühren -184,00
452710 Schadenersatz als kostenmindernder Erlös -2.890,29
458300 Auflösung oder Herabsetzung Rückstellung -8.426,65
459800 Periodenfremde sonstige ordentliche Erträge -186,07

Σ Σ Σ Σ sonstige betriebliche Erträge -12.000 -18.209,84

ΣΣΣΣΣΣΣΣ Umsatzerlöse und sonstige betriebliche Erträge -5.821.095 -5.845.903 -5.347.586,76

Materialaufwand:
522100 Strom                                             161.732 205.897 192.008,45
522200 Gas (inkl. Miettank) 4.000 4.000 3.440,38
523901 Wasserbezug 871.188 841.810 914.825,07
523902 Wasserzähler Qn 2,5                                 40.000 35.000 46.336,90
523903 Wasserzähler Qn 6 1.000 3.000 1.356,55
523904 Wasserzähler Qn 10 + Qn 40 + Qn 80 400 1.000 2.680,29
543110 Verbrauchsmaterial 20.000 19.802 131.230,81

ΣΣΣΣ RHB-Stoffe / bezogene Waren 1.098.320 1.110.509 1.291.878,45

529900 Sonstige Sach- und Dienstleistungen 1.000 1.000 14.376,37
529907 Aufwendungen für weiterberechnete Reparaturen 5.000 5.000 6.461,15
529922 Vergütung an Betriebsführung 540.000 540.000 455.029,93
529929 Wasserwerk Eichenkamp 3.060,56
529930 - Unterhaltung Wasserwerk Eichenkamp 15.000 25.000 9.831,95
529932 - Unterhaltung Pumpen    5.000 5.000 2.350,00
529933 - Unterhaltung Rohrleitung (Netz) 1.000 1.000
529934 Standrohrüberprüfungen 10.000 1.000 1.003,88
529935 Wasserverlustbekämpfung 10.000 10.000 54,09
529936 Wasserqualität 10.000 10.000 6.774,75
529937 Unterhaltung Hauptrohr, davon:    32,00
529938 - Reparaturen            50.000 60.000 33.580,14
529939 - Umverlegungen 5.000
529940 - Armaturenüberprüfungen 1.000 1.000
529941 - Beschilderung 2.000 2.000 1.239,15
529942 - Katodischer Korosionsschutz 3.000 3.000
529943 - Spülung Ortsnetze allgemein 16,66

Summe Unterhaltung Hauptrohr 56.000 71.000 34.867,95
529944 Unterhaltung Fernwirkanlagen und Fernmeldeleitungen 5.500 10.000 8.932,86
529945 Unterhaltung Wassermesser- und Druckminderschächte 15.000 15.000 5.034,37
529946 Unterhaltung/Ablesung Wassermesser- und Druckminderschächte für Kunden 5.000 5.000 1.135,82
529947 DEA und Behälter, davon: 100,64
529948 - Unterhaltung Druckerhöhungsanlagen (DEA) 5.000 5.000 2.394,92
529949 - Unterhaltung Pumpen DEA 2.000 2.000 567,34
529951 - Unterhaltung Hochbehälter 5.000 5.000 3.050,90

Stadtbetrieb Bornheim AöR
Erträge Aufwendungen

K a l k u l a t i o n   2017 (Erfolgsplan)
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Stand: 17.10.2016

Sachkonto PLAN 2017 PLAN 2016 IST 2015

Stadtbetrieb Bornheim AöR
Erträge Aufwendungen

K a l k u l a t i o n   2017 (Erfolgsplan)
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529952 Unterhaltung Hausanschlussleitungen Allgemein 107,88
529953 Hausanschluss-Unterhaltung 50.000 60.000 88.069,92
529954 Hausanschluss-Inneninstallation 1.000 1.000
529956 Zählerwechsel Fremdleistung (Turnuswechsel) 2.500 Stck. 60.000 40.000 53.000,87
529961 Entstördienst (Fremdleistung) 25.000 25.000 24.876,80

ΣΣΣΣ bezogene Leistungen 826.500 837.000 721.082,95

ΣΣΣΣΣΣΣΣ Materialaufwand 1.924.820 1.947.509 2.012.961,40

Abschreibungen:
572100 AfA immaterielle VG des AV 7.043 5.985 6.727,20
573200 AfA Gebäude, AuB bebauter Grundstücke 19.630 21.196 21.043,00
574300 AfA Ver- und Entsorgungsanlagen 889.609 916.655 865.704,07
575200 AfA technische Anlagen 187.338 171.544 187.082,41
575400 AfA Fahrzeuge 17.588 13.153 15.606,00
576100 AfA BuG 12.646 14.376 10.582,01

ΣΣΣΣ Afa immat. Vermögen / Sachanlagen 1.133.853 1.142.908 1.106.744,69

sonstige betriebliche Aufwendungen:
522600 Treibstoffe für Fahrzeuge 3.500 3.500 3.184,10
523110 Wartung Gebäudetechnik 546,99
523400 Unterhaltung Fahrzeuge 4.000 1.200 3.398,09
523600 Unterhaltung der BuG 578,30

523610
Unterhaltung Datenverarbeitungseinrichtungen 
hier: LIMA, Mobidat, Greengate

35.000 38.000 34.986,42

523730 Schornsteinreinigung 48,87
524900 Andere so. Verwaltungs- und Betriebsaufwand 3.000,00
525300 Verwaltungskostenbeitrag Stadt 26.290 24.900 24.900,00
529900 Andere sonstige Sach- und Dienstleistungen 144,00
529901 Kosten der Betriebsführung (13.342 Zähler x 42,10 EUR) 561.653 511.366 511.365,69
529902 Umlage Erftverband 10.000 9.500 9.444,00
541200 Aus- und Fortbildung 580,00
541600 Dienst- und Schutzkleidung 4.500 4.500 4.789,25
542300 Gebühren 1.000 1.000 521,60
542310 Bankgebühren 750 750 601,26
542500 Konzessionsabgabe 565.000 570.000 144.188,00
542500 Konzessionsabgabe Nachholung Vorjahre 100.000 100.000
542700 Rechts- und Beratungskosten 45.000 45.000 44.010,90
543100 Büromaterial 16,39
543200 Drucksachen 5.000 2.500 5.236,58
543400 Porto 6.500 6.500 4.697,24
543500 Telefonkosten (Handy + Anlagen) 7.300 4.000 7.552,81
543800 Werbung
543901 Kleinanschaffungen GwG < 150 € 8.000 8.000 5.859,10
544110 Haftpflichtversicherung 43.000 36.000 35.654,39
544130 Gebäudeversicherung 2.000 2.000 1.951,15
544180 Maschinenversicherung 11.500 11.500 11.803,18
544200 Kfz-Versicherung 5.000 5.000 4.947,15
544300 Beiträge zu Verbänden und Vereinen, hier: DWA, VKU 1.700 1.700 1.670,00
544800 Einzelwertberichtigungen auf Forderungen 2.500 2.500 103.149,23
544810 Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen 2.500 2.500 -300,00
549200 Schadensfälle 2.619,71
549800 Periodenfremde ordentliche Aufwände 7.164,88
559903 DEB Ausbuchung uneinbringliche Forderungen 192,85

ΣΣΣΣ sonstige betriebliche Aufwendungen 1.451.693 1.391.916 978.502,13

Betriebsergebnis -1.310.729 -1.363.570 -1.249.378,54
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Stand: 17.10.2016

Sachkonto PLAN 2017 PLAN 2016 IST 2015

Stadtbetrieb Bornheim AöR
Erträge Aufwendungen

K a l k u l a t i o n   2017 (Erfolgsplan)
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Zinsen und ähnliche Erträge
461500 Zinserträge s.ö.B. -573,00
461800 Zinsen von Kreditinstituten

ΣΣΣΣ Zinsen und ähnliche Erträge -573,00
Zinsen und ähnliche Aufwendungen

551800 Zinsaufwand aus Darlehen     686.720 773.646 690.521,59
ΣΣΣΣ Zinsen und ähnliche Aufwendungen 686.720 773.646 690.521,59

ΣΣΣΣΣΣΣΣ Zinsergebnis 686.720 773.646 689.948,59

ΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣ Ergebnis aus gewöhnl. Geschäftstätigkeit -624.009 -589.924 -559.429,95

547500 Gewerbesteuer 123.728 136.476 114.055,00
548200 Körperschaftssteuer 98.781 93.385 86.122,00

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 222.509 229.861 200.177,00

547200 Kraftfahrzeugsteuer 1.500 1.100 1.234,00
sonstige Steuern 1.500 1.100 1.234,00

ΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣ Jahresüberschuss / -Fehlbetrag -400.000 -358.963 -358.018,95
Gewinnabführung an Stadt Bornheim 400.000

ΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣΣ Jahresüberschuss / -Fehlbetrag 0 -358.963 -358.018,95
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Stand: 17.10.2016
Sachkonto PLAN 2017

Investitionenen 2017 Wasserwerk

W 100 Verteilungsanlagen Neuverlegung 235.000 €

W 200 Verteilungsanlagen Erneuerungen 1.377.000 €

W 300 Grundstücke und Gebäude 10.000 €

W 400 Bezugs- und Netzregelanlagen 2.780.000 €

W 500 Hausanschlüsse Neuverlegung 130.000 €

W 600 Hausanschlüsse Erneuerung 397.500 €

W 700 Betriebs- und Geschäftsausstattung 41.000 €

W 800 Erschließungsgebiete 480.000 €

W 900 Wasserzähler 5.000 €

5.455.500 €

K a l k u l a t i o n   2017
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Erträge Aufwendungen
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Positionen IST PLAN PLAN

2015 2016 2017

€ € €

1. Investitionen 620.087,81 3.384.500,00 5.455.500,00

2. Tilgung langfristiger Fremdmittel 746.480,88 801.900,00 836.900,00

3. Auflösung / Abgänge von Zuschüssen 237.967,00 217.300,00 199.400,00

4. Eigenkapitalverzinsung Vorjahr 364.584,55 350.000,00 350.000,00

Mittelbedarf 1.969.120,24 4.753.700,00 6.841.800,00

5. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 1.106.745,00 1.142.900,00 1.133.900,00

6. Buchverluste laut Anlagevermögen 0,00 0,00 0,00

7. Zugänge von Investitionszuschüssen 119.164,00 130.000,00 130.000,00

8. Veränderung der Rückstellungen -28.276,30 0,00 0,00

9. Einstellung in die Rücklage 0,00 0,00 0,00

10. Bilanzgewinn/-verlust 349.037,50 358.963,00 400.000,00

Innenfinanzierung 1.546.670,20 1.631.863,00 1.663.900,00

11. Aufnahme Fremdmittel 1.540.000,00 3.121.837,00 5.177.900,00

Außenfinanzierung 1.540.000,00 3.121.637,00 5.177.900,00

Mittelherkunft 3.086.670,20 4.753.500,00 6.841.800,00

Wasserwerk der Stadt Bornheim

Vermögensplan
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2017
Fünfjahres-Plan, Bornheim

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz
Gesamt Vorjahre 2016 2016 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Baugruppe             Teilprojekt gepl. Jahr T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

W 100 Verteilungsanlagen Neuverlegung 1.865,0 0,0 270,0 0,0 -270,0 235,0 320,0 470,0 520,0 320,0
Bornheim - Baugebiet 
Rahmenplanung Bornheim-West 
ca. 2,8 km

2018 800,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 50,0 200,0 250,0 300,0

Walberberg Transportleitung 2016-2019 950,0 0,0 250,0 0,0 -250,0 200,0 250,0 250,0 250,0 0,0

Roisdorf - Widdiger Weg
Netzanbindung Ringschluss 50 m

2017 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Wasserhauptrohrleitungen -
unvorhersehbare Maßnahmen 

laufend 100,0 0,0 20,0 0,0 -20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0

W 200 Verteilungsanlagen Erneuerung 8.281,0 471,0 796,0 433,5 -362,5 1.377,0 1.512,0 1.322,5 1.105,0 1.080,0
Bornheim - Apostelpfad Erneuerung 
Ortsversorgung 450 m// Straßenausbau 
2015 bis 2018

2017 150,0 0,0 125,0 0,0 -125,0 150,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Bornheim - Apostelpfad Erneuerung 
Transportleitung 800 m// Straßenausbau 

2017 420,0 0,0 0,0 0,0 0,0 420,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Bornheim - Reuterweg (AZ DN 100 1950) 
zwischen Zehnhoffstraße und Hordorfer 
Weg, 350 m

2018 100,0 0,0 98,0 0,0 -98,0 0,0 100,0 0,0 0,0 0,0

Bornheim - Zehnhoffstraße (GG DN 100 
1950) zwischen Reuterweg und 
Apostelpfad, 240 m

2016 40,0 0,0 0,0 40,0 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Bornheim - Gringel/Kuckstein (GG DN 80 
1950), 265 m

2018 85,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 85,0 0,0 0,0 0,0

Bornheim Botzdorfer Weg (Erneuerung 
PVC DN 150 1950, Pohlhausenstraße bis 
Botzdorfer Weg 17) // Kanalbaumaßnahme 
A 200, 144 m

2018-2019 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 20,0 20,0 0,0 0,0

Bornheim - Sechtemer Weg, AZ DN 100 --> 
DN 160 PE ) // 550 m

2018 160,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 160,0 0,0 0,0 0,0

Brenig - Breite Straße (PVC DN 100 1950, 
Vennstraße bis Steinacker) // 
Kanalbaumaßnahme A 200, 260 m

2019 80,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 40,0 40,0 0,0

Stand: 17.10.2016

Investitionsplan / Bauplan Wasser
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2017
Fünfjahres-Plan, Bornheim

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz
Gesamt Vorjahre 2016 2016 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Baugruppe             Teilprojekt gepl. Jahr T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Stand: 17.10.2016

Investitionsplan / Bauplan Wasser

Dersdorf - Dürer Straße (AZ DN 125 1950, 
Max-Ernst-Weg bis Lochnerstraße) // 
200 m

2016 33,0 0,0 35,0 33,0 -2,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Dersdorf - Dürer Straße (AZ DN 125 1950, 
Max-Ernst-Weg bis L) // 
Kanalbaumaßnahme 120 m

2017 37,5 0,0 0,0 0,0 0,0 37,5 0,0 0,0 0,0 0,0

Dersdorf - Spitzwegstraße (AZ DN 100 
1950, Albert-Magnus-Straße bis Breniger 
Straße) // Kanalbaumaßnahme 260 m

2017-2018 90,0 0,0 0,0 0,0 0,0 10,0 80,0 0,0 0,0 0,0

Hemmerich - Jennerstraße (AZ DN 125 
1950, ab Schulstraße bis Rösberger Straße 
800 m) // ((Kanalbaumaßnahme A 200 von 
Lindenstraße bis Maaßenstraße, 450 m)) 

2015-2017 485,0 161,0 220,0 314,0 94,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Hemmerich - Pützgasse ( Kreuzbergstr. und 
Heerweg)

2018 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 35,0 0,0 0,0 0,0

Hemmerich - Rösberger Straße (GG DN 
125 1950) ab Jennerstraße, 320 m 

2018 90,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 90,0 0,0 0,0 0,0

Hersel - Moselstraße (Domhofstraße - 
Rheinstraße Ausbau auf DN 160) 130 m

2017 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Hersel - Bayerstraße, Ringschluss, 60 m 2016 0,0 0,0 15,0 0,0 -15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Hersel - Kneuspenweg (GG DN 100 1950, 
Clarenweg bis Grüner Weg ) // 120 m 

2019 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 35,0 0,0 0,0

Hersel - Gartenstraße ca. 700 m 2018-2020 182,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 67,0 55,0 60,0 0,0

Hersel - Rheindorfer Straße (GG DN 100 
1950, Clarenweg - Grüner Weg) // 185 m

2020 55,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 55,0 0,0

Kardorf - Fichtenweg (Fichtenweg-
Lindenstraße, Schachtneubau und 
Anbindung Ka02

2017 60,0 0,0 0,0 0,0 0,0 60,0 0,0 0,0 0,0 0,0

2
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2017
Fünfjahres-Plan, Bornheim

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz
Gesamt Vorjahre 2016 2016 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Baugruppe             Teilprojekt gepl. Jahr T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Stand: 17.10.2016

Investitionsplan / Bauplan Wasser

Kardorf - Lindenstraße (L bis Jennerstraße) 
// Kanalbaumaßnahme 700 m, nur 
Kreuzungsbereiche

2017 120,0 0,0 0,0 0,0 0,0 120,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Merten Klosterstraße 600 m 2021-2023 200,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 100,0

Merten - Straußweg (Erneuerung PVC DN 
100 1950, zw. Rochusstraße und 
Kapellenstraße) // Kanalbaumaßnahme A 
100 80 m

2024 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf - Donnerstein (GG DN 80 1950, 
Oberdorfer Weg bis Essener Straße) // 
Kanalbaumaßnahme A 200,  90 m

2017 25,0 0,0 25,0 0,0 -25,0 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf - Friedrichstraße, (GG DN 100 
1950) Stichleitung Schule, 130 m

2017 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf - Kreisverkehr Bonner Straße, 
Herseler Straße, Siegesstraße

2014-2016 5,5 0,0 40,0 5,5 -34,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf - Oberdorfer Weg (PVC DN 125 
1956, Berlinder Straße bis Donnerstein) // 
Kanalbaumaßnahme A 200,520 m

2017 130,0 0,0 46,0 0,0 -46,0 130,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf Donnerstein (AZ DN 125, 
Schussgasse-Buschgasse) // 190 m 

2017 52,0 0,0 0,0 0,0 0,0 52,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf - Donnerstein ( AZ DN 100, 
Schussgasse-Annastraße) // 160 m

2018 45,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 45,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf Fuhrweg (DN 80 GG), 23 m 2016 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf - Brunnenstraße (GG 1950, 
Pützweide bis Siegestraße) 150 m 

2020 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 50,0 0,0

Sechtem - Wolfsgasse (GG DN 100 1950) 
250 m

2016 31,0 0,0 72,0 31,0 -41,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Uedorf - Bornheimer Str. (GG 80 1950) 
200 m

2021 60,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 60,0
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Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz
Gesamt Vorjahre 2016 2016 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Baugruppe             Teilprojekt gepl. Jahr T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Stand: 17.10.2016

Investitionsplan / Bauplan Wasser

Uedorf - Heisterbacher Straße (GG DN 100 
1950) - 200 m 

2017 60,0 0,0 0,0 0,0 0,0 60,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Walberberg - Walburgisstraße (GG DN 100 
1950) zwischen Frongasse und 
Oberststraße, 210 m

2016 0,0 0,0 60,0 0,0 -60,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Walberberg - Walburgisstraße (GG AZ 100 
1950) zwischen Oberststraße und 
Hauptstraße, 105 m

2017 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Walberberg - Enggasse (GG DN 100 1950, 
Oberstraße bis Hohlgasse) // 390 m

2019 120,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 120,0 0,0 0,0

Walberberg - Hauptstraße 800 m 2020-2022 260,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 10,0 120,0

Walberberg - Am Goldacker (GG DN 80 
1950) 160 m 

2019 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 50,0 0,0 0,0

Waldorf - Feldchenweg (PVC DN 150 1950) 
// Kanalbaumaßnahme 220 m

2022 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Waldorf - Hühnermarkt (PVC DN 100 1950, 
Schmiedgasse bis Straufsberg) // 
Kanalbaumaßnahme 25 m

2019 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 0,0 0,0

Waldorf - Hühnermarkt (GG DN 100 1950, 
Straufsberg bis Brühler Garten) // 110 m

2016 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Waldorf - Bergstraße (GG DN 100 1950, 
Asternstraße - Brühler Garten) // 85 m

2017 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Waldorf - Bergstraße (GG DN 80 1950, 
Asternstraße - Brühler Garten) // 90 m

2017 27,5 0,0 0,0 0,0 0,0 27,5 0,0 0,0 0,0 0,0

Waldorf - Kerpengasse (PVC DN 100 1950, 
Straufsberg bis Kerpengasse 17) // 
Kanalbaumaßnahme 40 m

2019 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 20,0 0,0 0,0

Waldorf - Schmiedegasse (PVC DN 150 
1950, Schmiedegasse 28 bis Bergstraße) // 
Kanalbaumaßnahme 150 m

2020 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 40,0 0,0
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Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz
Gesamt Vorjahre 2016 2016 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Baugruppe             Teilprojekt gepl. Jahr T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Stand: 17.10.2016

Investitionsplan / Bauplan Wasser

Widdig - Allemannenweg (GG DN 100 195, 
Germanenstraße - Allemannenweg 36 ) // 
300 m

2019 87,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 87,5 0,0 0,0

Transportleitung Hochzone (gesamt 6 km)
Erneuerung

2018-2022 3.570,0 0,0 0,0 0,0 0,0 20,0 700,0 750,0 700,0 700,0

Rheinorte - Änderung der Versorgung im 
Bereich der Landstraße

2018-2020 255,0 0,0 0,0 0,0 0,0 25,0 60,0 60,0 80,0 30,0

unvorhersehbare Maßnahmen Erneuerung 
Hauptrohrleitungen

laufend 380,0 160,0 50,0 0,0 -50,0 20,0 50,0 50,0 50,0 50,0

unvorhersehbare Maßnahmen aus 
Netzkalibrierung

laufend 280,0 150,0 10,0 10,0 0,0 40,0 20,0 20,0 20,0 20,0

W 300 Grundstücke und Gebäude 75,0 25,0 10,0 0,0 -10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0
unvorhersehbare Maßnahmen für 
Grundstücke und Gebäude

laufend 75,0 25,0 10,0 0,0 -10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0

W 400 Bezugs- und Netzregelanlagen 3.405,0 0,0 1.405,0 295,0 -1.110,0 2.780,0 100,0 100,0 70,0 60,0
Wasseranlagen                                 
unvorhersehbare Erneuerungen 

laufend 42,0 0,0 20,0 2,0 -18,0 10,0 10,0 10,0 10,0

Wasserdruckminderschächte
Erneuerung der Regelventile und 
Ausbaustücke

laufend 115,0 0,0 0,0 0,0 0,0 35,0 35,0 35,0 5,0 5,0

 Wasserverlustbekämpfung, Erneuerung 
Wassermessschächte

laufend 290,0 0,0 50,0 40,0 -10,0 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0

Wasserverlustbekämpfung, Erneuerung 
technische Ausrüstung

laufend 68,0 0,0 30,0 3,0 -27,0 45,0 5,0 5,0 5,0 5,0

Wasserwerk - Eichenkamp, Erneuerung 
Anlagensteuerung und 
Automatisierungstechnik

2015-2017 570,0 0,0 250,0 20,0 -230,0 550,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Wasserwerk - Eichenkamp, Ertüchtigung 
der Elektroinstallation (geht auf in 
Automatisierungstechnik)

2016-2017 0,0 0,0 50,0 0,0 -50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Wasserwerk - Eichenkamp, Erneuerung der 
Abwasserhebeanlage

2016 25,0 0,0 25,0 0,0 -25,0 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Stand: 17.10.2016

Investitionsplan / Bauplan Wasser

Hochbehälter - Botzdorf Erweiterung, Ersatz 
für Merten 1 mit Volumenerweiterung 
einschl. Verfahrens.- und EMSR-Technik

2015-2017 1.890,0 0,0 600,0 40,0 -560,0 1.850,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Hochbehälter - Botzdorf, Sanierung 
Außenbeschichtung HB und Erneuerung 
Zaunanlage// 2014 Planung, 2015 
Ausführung (geht auf in Erweiterung HB 
Botzdorf)

2016-2017 0,0 0,0 130,0 0,0 -130,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Hochbehälter - Merten 2, Ertüchtigung 
Schieberkammer und Behälter

2016 140,0 0,0 100,0 40,0 -60,0 100,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Hochbehälter - Merten 2, Ertüchtigung 
Verfahrenstechnik und Anlagensteuerung

2017 115,0 0,0 0,0 0,0 0,0 115,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Druckerhöhungsanlage Coloniastraße mit 
Löschwasserentnahmestelle 
Berggeistweiher

2016 150,0 0,0 150,0 150,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

W 500 Hausanschlüsse Neuverlegung 1.175,0 0,0 130,0 25,0 -105,0 130,0 180,0 280,0 280,0 280,0
Bornheim - Baugebiet 
Rahmenplanung Bornheim-West 
ca. 2,8 km

2018 500,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 50,0 150,0 150,0 150,0

Erw.-Sammelprojekt Bornheim - 
Neuverlegung Hausanschlüsse

laufend 675,0 0,0 130,0 25,0 -105,0 130,0 130,0 130,0 130,0 130,0

W 600 Hausanschlüsse Erneuerung 1.732,5 0,0 370,5 189,0 -181,5 397,5 420,0 231,0 215,0 180,0
Bornheim - Apostelpfad Erneuerung 
Ortsversorgung 450 m// Straßenausbau 
2015 bis 2018

2017 40,0 0,0 35,0 0,0 -35,0 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Bornheim - Apostelpfad Erneuerung 
Transportleitung 800 m// Straßenausbau 

2017 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Bornheim - Reuterweg (AZ DN 100 1950) 
zwischen Zehnhoffstraße und Hordorfer 
Weg, 350 m

2018 70,0 0,0 68,0 0,0 -68,0 0,0 70,0 0,0 0,0 0,0

Bornheim - Zehnhoffstraße (GG DN 100 
1950) zwischen Reuterweg und 
Apostelpfad, 240 m

2016 35,0 0,0 0,0 35,0 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

6

44/79



2017
Fünfjahres-Plan, Bornheim

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz
Gesamt Vorjahre 2016 2016 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Baugruppe             Teilprojekt gepl. Jahr T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
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Bornheim - Gringel/Kuckstein (GG DN 80 
1950), 265 m

2018 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 40,0 0,0 0,0 0,0

Bornheim Botzdorfer Weg (Erneuerung 
PVC DN 150 1950, Pohlhausenstraße bis 
Botzdorfer Weg 17) // Kanalbaumaßnahme 
A 200, 144 m

2018-2019 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 20,0 20,0 0,0 0,0

Bornheim - Sechtemer Weg, AZ DN 100 --> 
DN 160 PE ) // 550 m

2018 60,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 60,0 0,0 0,0 0,0

Brenig - Breite Straße (PVC DN 100 1950, 
Vennstraße bis Steinacker) // 
Kanalbaumaßnahme A 200, 260 m

2019 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 10,0 30,0 0,0

Dersdorf - Dürer Straße (AZ DN 125 1950, 
Max-Ernst-Weg bis Lochnerstraße) // 
200 m

2016 33,0 0,0 31,0 33,0 2,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Dersdorf - Dürer Straße (AZ DN 125 1950, 
Max-Ernst-Weg bis L) // 
Kanalbaumaßnahme 120 m

2017 37,5 0,0 0,0 0,0 0,0 37,5 0,0 0,0 0,0 0,0

Dersdorf - Spitzwegstraße (AZ DN 100 
1950, Albert-Magnus-Straße bis Breniger 
Straße) // Kanalbaumaßnahme 260 m

2017-2018 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 35,0 0,0 0,0 0,0

Hemmerich - Jennerstraße (AZ DN 125 
1950, ab Schulstraße bis Rösberger Straße 
800 m) // ((Kanalbaumaßnahme A 200 von 
Lindenstraße bis Maaßenstraße, 450 m)) 

2015-2017 62,0 0,0 52,0 52,0 0,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Hemmerich - Pützgasse ( Kreuzbergstr. und 
Heerweg)

2018 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 10,0 0,0 0,0 0,0

Hemmerich - Rösberger Straße (GG DN 
125 1950) ab Jennerstraße, 320 m 

2018 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 50,0 0,0 0,0 0,0

Hersel - Moselstraße (Domhofstraße - 
Rheinstraße Ausbau auf DN 160) 130 m

2017 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Hersel - Bayerstraße, Ringschluss, 60 m 2016 0,0 0,0 3,5 0,0 -3,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Hersel - Kneuspenweg (GG DN 100 1950, 
Clarenweg bis Grüner Weg ) // 120 m 

2019 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 25,0 0,0 0,0

Hersel - Gartenstraße ca. 700 m 2018-2020 90,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 30,0 30,0 30,0 0,0

Hersel - Rheindorfer Straße (GG DN 100 
1950, Clarenweg - Grüner Weg) // 185 m

2020 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 25,0 0,0

Kardorf - Fichtenweg (Fichtenweg-
Lindenstraße, Schachtneubau und 
Anbindung Ka02

2017 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Kardorf - Lindenstraße (L bis Jennerstraße) 
// Kanalbaumaßnahme 700 m, nur 
Kreuzungsbereiche

2017 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 30,0 10,0 0,0 0,0 0,0

Merten Klosterstraße 600 m 2021-2023 70,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 35,0

Merten - Straußweg (Erneuerung PVC DN 
100 1950, zw. Rochusstraße und 
Kapellenstraße) // Kanalbaumaßnahme A 
100 80 m

2024 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf - Donnerstein (GG DN 80 1950, 
Oberdorfer Weg bis Essener Straße) // 
Kanalbaumaßnahme A 200,  90 m

2017 22,0 0,0 16,0 0,0 -16,0 22,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf - Friedrichstraße, (GG DN 100 
1950) Stichleitung Schule, 130 m

2017 3,0 0,0 0,0 0,0 0,0 3,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf - Kreisverkehr Bonner Straße, 
Herseler Straße, Siegesstraße

2014-2016 5,5 0,0 3,0 5,5 2,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf - Oberdorfer Weg (PVC DN 125 
1956, Berlinder Straße bis Donnerstein) // 
Kanalbaumaßnahme A 200,520 m

2017 50,0 0,0 42,5 0,0 -42,5 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf Donnerstein (AZ DN 125, 
Schussgasse-Buschgasse) // 190 m 

2017 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf - Donnerstein ( AZ DN 100, 
Schussgasse-Annastraße) // 160 m

2018 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 30,0 0,0 0,0 0,0
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Stand: 17.10.2016

Investitionsplan / Bauplan Wasser

Roisdorf Fuhrweg (DN 80 GG), 23 m 2016 5,0 0,0 0,0 0,0 0,0 5,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf - Brunnenstraße (GG 1950, 
Pützweide bis Siegestraße) 150 m 

2020 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 25,0 0,0

Sechtem - Wolfsgasse (GG DN 100 1950) 
250 m

2016 38,5 0,0 38,5 38,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Uedorf - Bornheimer Str. (GG 80 1950) 200 
m

2021 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 30,0

Uedorf - Heisterbacher Straße (GG DN 100 
1950) - 200 m 

2017 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0 35,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Walberberg - Walburgisstraße (GG DN 100 
1950) zwischen Frongasse und 
Oberststraße, 210 m

2016 0,0 0,0 31,0 0,0 -31,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Walberberg - Walburgisstraße (GG AZ 100 
1950) zwischen Oberststraße und 
Hauptstraße, 105 m

2017 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Walberberg - Enggasse (GG DN 100 1950, 
Oberstraße bis Hohlgasse) // 390 m

2019 40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 40,0 0,0 0,0

Walberberg - Hauptstraße 800 m 2020-2022 110,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 10,0 50,0

Walberberg - Am Goldacker (GG DN 80 
1950) 160 m 

2019 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 0,0 0,0

Waldorf - Feldchenweg (PVC DN 150 1950) 
// Kanalbaumaßnahme 220 m

2022 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Waldorf - Hühnermarkt (PVC DN 100 1950, 
Schmiedgasse bis Straufsberg) // 
Kanalbaumaßnahme 25 m

2019 2,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 2,0 0,0 0,0

Waldorf - Hühnermarkt (GG DN 100 1950, 
Straufsberg bis Brühler Garten) // 110 m

2016 25,0 0,0 0,0 25,0 25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Waldorf - Bergstraße (GG DN 100 1950, 
Asternstraße - Brühler Garten) // 85 m

2017 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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Waldorf - Bergstraße (GG DN 80 1950, 
Asternstraße - Brühler Garten) // 90 m

2017 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Waldorf - Kerpengasse (PVC DN 100 1950, 
Straufsberg bis Kerpengasse 17) // 
Kanalbaumaßnahme 40 m

2019 4,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 4,0 0,0 0,0

Waldorf - Schmiedegasse (PVC DN 150 
1950, Schmiedegasse 28 bis Bergstraße) // 
Kanalbaumaßnahme 150 m

2020 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 30,0 0,0

Widdig - Allemannenweg (GG DN 100 195, 
Germanenstraße - Allemannenweg 36 ) // 
300 m

2019 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 20,0 0,0 0,0

Transportleitung Hochzone (gesamt 6 km)
Erneuerung

2018-2022 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Rheinorte - Änderung der Versorgung im 
Bereich der Landstraße

2018-2020 70,0 0,0 0,0 0,0 0,0 10,0 15,0 15,0 15,0 15,0

Ern.-Sammelprojekt Bornheim - Erneuerung 
Hausanschlüsse

laufend 250,0 0,0 50,0 0,0 -50,0 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0

W 700 Betriebs- und Geschäftsausstattung 186,0 0,0 158,0 41,0 -117,0 41,0 26,0 26,0 26,0 26,0
Bornheim - anteilige Systemkosten GIS 
(Hard-und Software)

laufend 18,0 0,0 3,0 3,0 0,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0

Bornheim - Digitalisierung von 
Katasterunterlagen, bzw. Einkauf ALKIS-
Daten inkl. Programmerweiterung GIS

laufend 18,0 0,0 50,0 3,0 -47,0 3,0 3,0 3,0 3,0 3,0

Software Erweiterung Greengate für WW-
Anlagendokumentation, hier "Desigener und 
1 zusätzliche Arbeitsplatzlizenz.

10,0 0,0 10,0 0,0 -10,0 10,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Arbeitsgeräte und Inventarbeschaffung laufend 45,0 0,0 5,0 20,0 15,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0

Erweiterung der Datenfernüberwachung (ab 
2017 NIVUS)

laufend 55,0 0,0 10,0 0,0 -10,0 15,0 10,0 10,0 10,0 10,0
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Erweiterung Rohrlager, hier Langrohrlager 
12,00 m

2015 0,0 0,0 25,0 0,0 -25,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Fuhrpark, hier Werkstattwagen klein und 
Kastenwagen 

2015 15,0 0,0 0,0 15,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Hochhubwagen für Wasserlager 2016 0,0 0,0 5,0 0,0 -5,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Erneuerung Standrohre aufgrund 
gesetzlicher Grundlagen 

2016 25,0 0,0 50,0 0,0 -50,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0

W 800 Erschließungsgebiete 880,5 0,0 240,0 25,5 -214,5 480,0 165,0 95,0 65,0 50,0
Erschließungsgebiet KA03 2016 22,5 0,0 120,0 22,5 -97,5 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ro17 2016 0,0 0,0 40,0 0,0 -40,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Bornheim - B-Plangebiet Bo 05
1. BA (private Erschließung)

2018 15,0 0,0 15,0 0,0 -15,0 0,0 15,0 0,0 0,0 0,0

Bornheim - B-Plangebiet Bo 05 
2. BA (private Erschließung)

2018 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 0,0 0,0 0,0

Bornheim - B-Plangebiet Bo 10 
(private Erschließung)

2017 15,0 0,0 15,0 0,0 -15,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Dersdorf - Baugebiet  zw. 
Bannweg, Dürerstr. u. Waldorfer Weg 
(private Erschließung)

2017 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Hersel - Baugebiet  an der 
Hubertusstraße (private Erschließung 
Gewerbe)

2017 200,0 0,0 0,0 0,0 0,0 200,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Hersel - B.-Plangebiet He 28
(privat Erschließung Mittelweg)

2017 140,0 0,0 0,0 0,0 0,0 140,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Merten - Talstraße Erweiterung
(Teilfläche Me 07)

2018 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 0,0 0,0 0,0

Merten 15.1 2017 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0 50,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Merten - B-Plangebiet Me 16
Am Mühlenweg

2018 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 0,0 0,0 0,0

Roisdorf - Baugebiet  an der 
Koblenzer Straße

2019 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 0,0 0,0

Roisdorf - Donnerstein  Baugebiet 2016-2018 20,0 0,0 0,0 0,0 0,0 10,0 10,0 0,0 0,0 0,0

11
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2017
Fünfjahres-Plan, Bornheim

Baukosten Kosten Planansatz Aktuell Differenz
Gesamt Vorjahre 2016 2016 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Baugruppe             Teilprojekt gepl. Jahr T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

Stand: 17.10.2016

Investitionsplan / Bauplan Wasser

Rösberg - Baugebiet zw. 
Rüttersweg bis Kuckucksweg
(private Erschließung)

2018 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 0,0 0,0 0,0

Sechtem - B-Plangebiet Se 21
Sechtem Ost (nördlicher Teil)

2018 30,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 30,0 0,0 0,0 0,0

Walberberg - Baugebiet  zw.
Annograben / Fronacker

2019 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 0,0 0,0

Walberberg - Baugebiet  zw.
Annograben / Heinrich-von-Berge-Weg

2019 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 0,0 0,0

Waldorf - Baugebiet zw. Blumenstraße, 
Dahlienstraße u. Gute-Hirt-Pfad

2020 15,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,0 0,0

Waldorf - Baugebiet zw. Blumenstraße, 
Kampsweg u. Lücherweg (private 
Erschließung)

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Erschließungsgebiete (Kosten für 
Vertragsabschlüsse usw.)

laufend 253,0 0,0 50,0 3,0 -47,0 50,0 50,0 50,0 50,0 50,0

W 900 Wasserzähler 28,0 0,0 5,0 3,0 -2,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0
Erstbeschaffung für "Neuanschlüsse" laufend 28,0 0,0 5,0 3,0 -2,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0

Gesamt 17.628,0 496,0 3.384,5 1.012,0 -2.372,5 5.455,5 2.738,0 2.539,5 2.296,0 2.011,0

12
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Betriebsausschuss 23.11.2016 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 889/2016-SBB 

    Stand 21.10.2016 
 
Betreff 
 

Bericht über den Betriebsteil Wasserwerk 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen des Betriebsführers zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt 
 
1. Technische Anlagen Wasser 
 
1.1 Baulicher Teil 
 
Der Bauantrag „Erweiterung des Hochbehälter Botzdorf“ wurde seitens des beauftragten 
Ingenieurbüros H2U erstellt. Der Bauantrag liegt dem Bauamt- und Gebäudewirtschaft der 
Stadt Bornheim seit dem 28.04.2016 zur Bearbeitung vor.  
 
1.2 Elektrotechnischer Teil 
 
Durch das beauftragte Ingenieurbüro werden, nach Vorgaben des Netz- und Anlagenbetrie-
bes Wasser, aktuell die Anlagen- und Funktionsbeschreibung erstellt sowie die Verfahrens-
schema und Betriebsmittelkennzeichnung überarbeitet.  
 
1.3 Ertüchtigung Hochbehälter Merten II 
 
Die Erneuerung der Zaunanlage und Grünflächenarbeiten befinden sich zurzeit in der Aus-
schreibungsphase. 
 
2. Wasserhygiene 
 

• Die routinemäßige Reinigung der Hochbehälter wurde am 25.02.2016 abgeschlos-
sen. 

• Routinemäßig werden die Netzspülungen durchgeführt.  
• Mit den Trinkwasseruntersuchungen nach der TrinkwV 2011 für das Stadtgebiet 

Bornheim wurde für 2016 das Institut für Hygiene und öffentliche Gesundheit Univer-
sitätsklinikum Bonn beauftragt. Die Untersuchungen sind einmal je Quartal 
(März/Juni/September/Dezember) erforderlich. 
Die Untersuchungen im März/Juni/September 2016 ergaben keine Beanstandung der 
Wasserqualität. Die Konzentration und Werte der untersuchten Parameter entspra-
chen in den vorliegenden Wasserproben den Anforderungen der derzeit gültigen 
Trinkwasserverordnung, BGBL, Teil I, (2013), S. 2977 ff. Die Wasserproben waren 
zudem aus hygienischer Sicht nicht zu beanstanden.  

• Am 13.04.2016 wurde eine Anlagenbegehung mit dem Gesundheitsamt durchgeführt. 
Der Bericht des Gesundheitsamtes lag der Vorlage 467/2016-SBB als Anlage bereits 
bei. 

• Aufgrund einer Nachfrage in der Betriebsausschusssitzung vom 27.09.2016 wurden 
die beiden Wasserlieferanten gebeten mitzuteilen, ob zu den in der Trinkwasserver-
ordnung geforderten Stoffen weitergehende bedenkliche Stoffe analysiert werden. 

Ö  8
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- Der WTV hat auf seine Jahresberichte (z.B.: Jahresbericht 2015 s. 
http://www.wahnbach.de/fileadmin/dokumente/Downloads/Jahresbericht-2015.pdf) 
verwiesen. Ein Auszug aus dem Jahresbericht 2015 ist der Vorlage als Anlage beige-
fügt.  
- Der WBV bestätigt die Untersuchung weitergehender bedenklicher Stoffe und hat 
vorab die Vollanalyse aus 2016 s. Anlage zur Verfügung gestellt. 
- Sofern Untersuchungen weitergehender bedenklicher Stoffe wie z.B. Östrogene, 
Medikamentenrückstände oder Nanoteilchen durchgeführt werden sollen ist von zu-
sätzlichen Kosten auszugehen. 

 
3. Entstördienst 
 
Insgesamt wurden im Zeitraum 01.01.2016 bis zum 18.10.2016 im Bereich der Wasserver-
sorgung 345 Störfälle abgearbeitet. Darunter waren drei Rohrbrüche an Hauptrohren zu be-
heben. 
 
4. Neuverlegung Wasserleitung in 2016 
 
4.1 Hausanschlüsse 
 
In 2016 wurden bisher 141 Hausanschlüsse an das Wasserverteilungsnetz hergestellt, und 
48 Stück erneuert. Weitere 34 Stück sind beantragt und in der Planung. 
 
4.2 Hauptrohrmaßnahmen 
 
Fertiggestellte Hauptrohrmaßnahmen 2016: 
 

• Hersel, Gartenstraße (Stichweg), Länge ca. 30 m 
• Rösberg, Markusstraße, Länge ca. 30 m  
• Sechtem, Weimarer Straße, Länge ca. 20 m 
• Dersdorf, Dürerstraße erneuert aufgrund von Materialermüdung, Länge ca. 160 m 
• Bornheim Zehnhoffstraße Erneuerung aufgrund Materialermüdung, Länge ca. 260 m 
• Sechtem Wolfsgasse Erneuerung aufgrund mehrerer Schadensereignisse, Länge ca. 

200 m 
• Roisdorf Bonner Straße Umverlegung aufgrund Neubau des Verkehrskreisels Ro 17, 

Länge ca. 130m.  
• Um die Verweildauer und Stagnation innerhalb der Trinkwasserleitung Brehmstraße 

und Gärtnersiedlung zu verringern erfolgt die Versorgung Gärtnersiedlung und Breh-
mstraße künftig direkt, druckgemindert, über die bestehende Transportleitung. Die 
bestehende Ortsversorgung von der Secundastraße wurde außer Betrieb genom-
men. Die, dann nicht mehr benötigte, Wasserleitung DN 100 wird als Leerrohr für die 
Anbindung des Wasserwerk an das Behördennetz genutzt. 

 
 Erschließungsgebiete: 
 

• Merten, Neubaugebiet Am roten Boskoop Me 15.3, Länge ca. 120 m 
• Kardorf, Neubaugebiet Schelmenpfad KA 03, Länge ca. 800 m 

 
Aktuelle und noch anstehende Hauptrohrmaßnahmen 2016: 
 

• Hemmerich Jennerstraße/Kardorf Lindenstraße, Erneuerung aufgrund großer Scha-
densereignisse, Länge ca. 800 m 
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• Walberberg, Walburgisstraße, Erneuerung aufgrund Materialermüdung, Länge ca. 
240 m 

• Waldorf Kerpengasse, Erneuerung aufgrund Materialermüdung, Länge ca. 120 m  
• Roisdorf Fuhrweg, Erneuerung aufgrund hydraulischer Engpässe, Länge ca. 25 m 

 
Ausblick auf geplante Hauptrohrmaßnahmen  
 
Aufgrund der aktuellen Beschlusslage vom 26.01.2016 stellt sich für den Stadtbetrieb Born-
heim das Problem, dass die Bedeutung von zu sanierenden oder zu ersetzenden Versor-
gungsleitungen bei einer Umstellung des Versorgungsnetzes nicht vollständig bewertet wer-
den kann. Zu diesem Zweck ist es dringend erforderlich, ein hydraulisches Modell des Ver-
sorgungsnetzes bei zukünftigem Betrieb zu erstellen. 

Die konkrete Planung der erforderlichen Maßnahmen im Rohrnetz für die Umsetzung der 
beschlossenen Variante kann nur auf Basis eines angepassten Rechenmodells für die Netz-
hydraulik gemeinsam mit der Betriebsführung des Wasserwerkes, dem Ingenieurbüro H2U 
und dem Rechenzentrum für Versorgungsnetze(RZVN) erarbeitet werden. 

Mit diesem Instrument hätte der Stadtbetrieb bei der Planung von Erweiterungs-, Sanie-
rungs- oder Erneuerungsmaßnahmen im Rohrnetz die Möglichkeit, die Bedeutung von Ver-
sorgungsleitungen sowohl im aktuellen Wasserversorgungskonzept als auch beim zu-
künftigen Wasserversorgungskonzept zu bewerten. 

Bei unterschiedlichen Ergebnissen der hydraulischen Bewertung wären die jeweiligen Maß-
nahmen bis zur endgültigen Klärung des zukünftigen Versorgungskonzeptes zurück zu stel-
len. 

Auf Grundlage der entsprechenden Angebote zur Unterstützung wurden die erforderlichen 
Dienstleistungen vergeben. Die Erarbeitung eines abschließenden Ergebnisses wurde inzwi-
schen von der Entscheidung am 20.11.2016 abhängig gemacht, um eine weitergehende 
doppelte Berechnung der verschiedenen Trinkwassernetze zu vermeiden. 

• Erneuerung der Transportwasserleitung zwischen Sechtem/Merten und Walberberg: 
Aufgrund Leitungszustand und Leitungsalter wurde die hydraulische Leistungsfähig-
keit überprüft. Hierbei wurde festgestellt, dass die Löschwasserversorgung aktuell 
schon bei durchschnittlicher Netzabnahme nicht gewährleistet ist. Geplant war die 
Umsetzung der Maßnahme seit 2014. 

Aufgrund der ausstehenden politischen Entscheidung über die zukünftige Wasserver-
sorgung, wurde seitens Büro H2U die Empfehlung gegeben, dass bis zur Entschei-
dung über die Art und Weise der zukünftigen Wasserversorgung die Maßnahme, auf-
grund einer Berechnung nicht durchgeführt werden soll.  

• Apostelpfad: Die Stadt Bornheim beabsichtigt den Ausbau des Apostelpfades. Im Zu-
ge dieser Maßnahme soll sowohl die Ortversorgung als auch die Transportleitung u.a. 
aus Alters-/Materialgründen evtl. auch hydraulischen Gründen erneuert werden. Dazu 
muss aber erst der zukünftige Bedarf der Transportleitung sowohl im aktuellen Was-
serversorgungskonzept als auch beim zukünftigen Wasserversorgungskonzept ermit-
telt werden. Im Anschluss daran ist über die Umsetzung zu entscheiden. 

 
5. Verbesserung der Versorgungssituation Coloniastraße oberer Teil 
 
Der obere Teil der Coloniastraße wird mit Trinkwasser der Stadtwerke Brühl versorgt. Die 
Stadtwerke Brühl können jedoch das Trinkwasser nicht mit ausreichendem Druck liefern. Zur 
Verbesserung der Versorgungssituation ist die Errichtung einer Druckerhöhungsstation an 
Stelle des vorhandenen Übergabeschachtes geplant. Zusätzlich ist die Errichtung einer 
Löschwasserentnahmestelle im Bereich des Berggeistweihers geplant, um bei Ausfall der 
Trinkwasserversorgung (Ringschluss nicht vorhanden) die Versorgung mit Löschwasser si-
cher zu stellen.  
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Die Vergabe der beschränkt ausgeschriebenen Maßnahme wurde im nicht öffentlichen Teil 
der Sitzung des Betriebsausschusses am 05.07.2016 beschlossen. Der Auftrag ist erteilt. Mit 
den Bauausführungen vor Ort wurde in der 38. KW 2016 begonnen. Es wird von einer Ge-
samtbauzeit von ca. 2-3 Monaten ausgegangen. 

54/79



Seite 1 von 6Auftraggeber 12 Probe-Nr. 201618759

Prüfbericht

Auftraggeber

Probenart

Entnahme-

Probenahmedatum/-uhrzeit

Probeneingangsdatum

Probenehmer

RheinEnergie AG
Wasser/Labor
Parkgürtel 24, 50823 Köln
Tel: 0221/178-3377, Fax:-2237

Prüfzeitraum bis

Entnahmetyp 

Zusatzbeschreibg.:

stelle:

Dieser Prüfbericht ist maschinell erstellt und so gültig! Er darf ohne unsere Genehmigung 
nicht auszugsweise veröffentlicht oder vervielfältigt werden! Die Prüfergebnisse beziehen sich
ausschließlich auf den Prüfgegenstand (Probe).

WBV Wesseling-Hersel 07.04.2016 13:15

Brühler Str. 95 07.04.2016
Wesseling50389 Tschernich

RheinEnergie AGTrinkwasser
Akkreditierte Probenahme nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005

Trinkwasser Werksausgang Verfahren Probenahme: DIN ISO 5667-5, DIN EN ISO 19458

WW Urfeld a
Wesseling 06.05.201607.04.2016

Geschmack -- DEV B 1/2

Leitfähigkeit bei 25°C (bei 
Probenahme)

µS/cm 743 DIN EN 27888 (C8)

pH-Wert bei Probenahme 7,28 DIN 38404-5 (C5)

Wassertemperatur bei 
Probenahme

°C 12,0 DIN 38404-4 (C4)

Sauerstoff bei Probenahme mg/l 2,2 DIN EN ISO 5814 (G22)

Vor-Ort-Parameter Einheit Messwert DIN/Norm

Prüfverfahren

Escherichia coli KBE/100ml 0 0 DIN EN ISO 9308-1 (2014)

Coliforme Bakterien KBE/100ml 0 0 DIN EN ISO 9308-1 (2014)

Coliformen-Spezies -- Identifizierung API

Koloniezahl bei 22° C KBE/ml 0 100 TrinkwV 2001, Anl. 5

Koloniezahl bei 36° C KBE/ml 0 100 TrinkwV 2001, Anl. 5

Intestinale Enterokokken KBE/100ml 0 0 DIN EN ISO 7899-2

Clostridium perfringens KBE/100ml 0 0 TrinkwV 2001, Anl. 5

Mikrobiologie Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren

Geruch TON 1 3 DIN EN 1622

Trübung NTU 0,07 1 DIN EN ISO 7027 (C2)

pH-Wert 7,30 9,5 DIN EN ISO 10523 (C5)

Meßtemperatur °C 18,5 DIN 38404-4 (C4)

Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 722 2790 DIN EN 27888 (C8)

Leitfähigkeit bei 20°C µS/cm 647 DIN EN 27888 (C8)

Sauerstoff mg/l 3,4 ISO/CD 17289

Basekapazität bis pH 8,2 mmol/l 0,42 DIN 38409-7 (H7)

Säurekapazität bis pH 4,3 mmol/l 3,79 DIN 38409-7 (H7)

Physikalisch-chemische

Parameter
Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren

Bewertungstemperatur °C 12,0 DIN 38404-10 (C10)

Calcitlösekapazität mg/l 3,64 5 DIN 38404-10 (C10)

Sättigungsindex -0,061 DIN 38404-10 (C10)

Gesamthärte °dH 15,1 DIN EN ISO 14911 (E34)

Gesamthärte mol/m3 2,70 DIN EN ISO 14911 (E34)

Kalk-Kohlensäure-Paramete Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren

Ö  8
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Karbonathärte °KH 10,6 DIN 38409-7 (H7)

Kohlensäure, gebunden mg/l 82,6 DIN 38409-7 (H7)

Kohlensäure, frei mg/l 18,4 DIN 38409-7 (H7)

Ionenstärke mol/m3 10,8

Kalk-Kohlensäure-Paramete Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren

Hydrogenkarbonat mg/l 231,4 DIN 38409-7 (H7)

Chlorid mg/l 64,3 250 DIN EN ISO 10304-1 (D20)

Nitrat mg/l 20,5 50 DIN EN ISO 10304-1 (D20)

Sulfat mg/l 70,2 250 DIN EN ISO 10304-1 (D20)

Fluorid mg/l 0,20 1,5 DIN EN ISO 10304-1 (D20)

Bromat µg/l <4,0 10 DIN EN ISO 15061 (D34)

Nitrit mg/l <0,01 0,5 DIN ISO 15923-1 (D42)

Phosphat, ortho mg/l <0,05 Laborverfahren ANORG 
21

Phosphat, gesamt mg/l <0,05 6,7 Laborverfahren ANORG 
21

Cyanid, gesamt mg/l <0,020 0,05 DIN 38405-14 (D14)

Nitrat/50 + Nitrit/3 mg/l 0,41 1

Summe Anionenequivalente mol/m3 7,41

Anionen Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren

Calcium mg/l 84,9 DIN EN ISO 14911 (E34)

Magnesium mg/l 14,2 DIN EN ISO 14911 (E34)

Natrium mg/l 40,7 200 DIN EN ISO 14911 (E34)

Kalium mg/l 5,6 DIN EN ISO 14911 (E34)

Ammonium mg/l <0,05 0,5 DIN ISO 15923-1 (D42)

Summe Kationenequivalente mol/m3 7,31

Kationen Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren

Aluminium mg/l <0,04 0,2 DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Antimon mg/l <0,00050 0,005 DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Arsen mg/l <0,0005 0,01 DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Blei mg/l <0,0005 0,01 DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Bor mg/l 0,07 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Cadmium mg/l <0,00010 0,003 DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Chrom mg/l <0,0010 0,05 DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Eisen, gesamt mg/l <0,02 0,2 DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Kupfer mg/l <0,02 2 DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Mangan mg/l <0,001 0,05 DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Nickel mg/l <0,0010 0,02 DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Quecksilber mg/l <0,00010 0,001 DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Selen mg/l <0,0005 0,01 DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Uran mg/l 0,00052 0,01 DIN EN ISO 17294-2 (E29)

Metalle / Nichtmetalle Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren
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UV-Extinktion (254 nm) m -1 0,53 DIN 38404-3 (C3)

Färbung (436 nm) m -1 <0,10 0,5 DIN EN ISO 7887 (C1)

TOC mg/l <0,40 DIN EN 1484 (H3)

Einzel- und

Summenparameter
Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren

Trichlorethen µg/l <0,05 DIN EN ISO 10301 (F4)

Tetrachlorethen µg/l <0,05 DIN EN ISO 10301 (F4)

Summe Trichlorethen + 
Tetrachlorethen

µg/l 0,00 10 DIN EN ISO 10301 (F4)

Chloroform µg/l <0,05 DIN EN ISO 10301 (F4)

Bromoform µg/l <0,05 DIN EN ISO 10301 (F4)

Bromdichlormethan µg/l <0,05 DIN EN ISO 10301 (F4)

Dibromchlormethan µg/l <0,05 DIN EN ISO 10301 (F4)

Summe Trihalogenmethane µg/l 0,00 50 DIN EN ISO 10301 (F4)

Dichlormethan µg/l <0,20 DIN EN ISO 10301 (F4)

Tetrachlormethan µg/l <0,05 DIN EN ISO 10301 (F4)

1,2-Dichlorethan µg/l <0,20 3 DIN EN ISO 10301 (F4)

1,1,1-Trichlorethan µg/l <0,05 DIN EN ISO 10301 (F4)

Benzol µg/l <0,20 1 DIN EN ISO 10301 (F4)

Leichtflüchtige

Substanzen
Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren

Naphthalin µg/l <0,01 DIN 38407 (F39)

Acenaphthylen µg/l <0,01 DIN 38407 (F39)

Acenaphthen µg/l <0,01 DIN 38407 (F39)

Fluoren µg/l <0,01 DIN 38407 (F39)

Phenanthren µg/l <0,01 DIN 38407 (F39)

Anthracen µg/l <0,01 DIN 38407 (F39)

Fluoranthen µg/l <0,01 DIN 38407 (F39)

Pyren µg/l <0,01 DIN 38407 (F39)

Benz(a)anthracen µg/l <0,02 DIN 38407 (F39)

Chrysen µg/l <0,01 DIN 38407 (F39)

Benz(b)fluoranthen µg/l <0,02 DIN 38407 (F39)

Benz(k)fluoranthen µg/l <0,02 DIN 38407 (F39)

Benz(a)pyren µg/l <0,01 0,01 DIN 38407 (F39)

Dibenz(ah)anthracen µg/l <0,01 DIN 38407 (F39)

Benzo(ghi)perylen µg/l <0,02 DIN 38407 (F39)

Indeno(1,2,3-cd)pyren µg/l <0,02 DIN 38407 (F39)

Summe PAK nach EPA µg/l 0,00 DIN 38407 (F39)

Summe PAK nach TrinkwV µg/l 0,00 0,1 DIN 38407 (F39)

Polycycl. aromat.

Kohlenwasserstoffe
Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren

2,4`-DDT µg/l <0,03 0,1 DIN EN ISO 6468 (F1)

4,4`-DDT µg/l <0,03 0,1 DIN EN ISO 6468 (F1)

Aldrin µg/l <0,03 0,03 DIN EN ISO 6468 (F1)

alpha-Endosulfan µg/l <0,03 0,1 DIN EN ISO 6468 (F1)

Chlorierte

Kohlenwasserstoffe
Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren
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µg/l <0,03 0,1 DIN EN ISO 6468 (F1)

µg/l <0,03 0,1 DIN EN ISO 6468 (F1)

µg/l <0,03 0,03 DIN EN ISO 6468 (F1)

µg/l <0,03 0,1 DIN EN ISO 6468 (F1)

µg/l <0,03 0,1 DIN EN ISO 6468 (F1)

µg/l <0,03 0,03 DIN EN ISO 6468 (F1)

µg/l <0,03 0,03 DIN EN ISO 6468 (F1)

µg/l <0,03 DIN EN ISO 6468 (F1)

µg/l <0,03 0,1 DIN EN ISO 6468 (F1)

µg/l <0,03 DIN EN ISO 6468 (F1)

Chlorierte

Kohlenwasserstoffe
Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren

alpha-HCH

beta-Endosulfan

Dieldrin

Endrin

gamma-HCH

Heptachlor

Heptachlorepoxid

Hexachlorbenzol

Methoxychlor

Pentachlorbenzol

Polychloriertes Biphenyl-101 µg/l <0,03 DIN EN ISO 6468 (F1)

Polychloriertes Biphenyl-138 µg/l <0,03 DIN EN ISO 6468 (F1)

Polychloriertes Biphenyl-153 µg/l <0,03 DIN EN ISO 6468 (F1)

Polychloriertes Biphenyl-180 µg/l <0,03 DIN EN ISO 6468 (F1)

Polychloriertes Biphenyl-28 µg/l <0,03 DIN EN ISO 6468 (F1)

Polychloriertes Biphenyl-52 µg/l <0,03 DIN EN ISO 6468 (F1)

Summe Polychlorierte Biphenyle µg/l 0,00 DIN EN ISO 6468 (F1)

Polychlorierte Biphenyle Einheit Messwert DIN/Norm

Prüfverfahren

Tebuconazol µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Fluoxastrobin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Fluopicolid µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Dimethachlor µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

alpha-Cypermethrin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 6468 (F1)

Imidacloprid µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Dimethenamid-P µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Dimoxystrobin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Epoxiconazol µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Metalaxyl-M µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Flurtamone µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Chlorothalonil µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 6468 (F1)

Deltamethrin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 6468 (F1)

Metribuzin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Metrafenon µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Azoxystrobin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Cyproconazol µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Diflufenican µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Cyazofamid µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Esfenvalerat µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 6468 (F1)

Dimethomorph µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Flusilazol µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Kresoxim-methyl µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Aclonifen µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Cyprodinil µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Flumioxazin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Lenacil µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

PBSM Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren
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Metazachlor-OA µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Desmedipham µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Fluquinconazol µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Pethoxamid µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Picoxystrobin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Pirimicarb µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

S-Metolachlor µg/l -- 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Prosulfocarb µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Pyraclostrobin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Metamitron µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Boscalid µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Metconazol µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Quinoxyfen µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Difenoconazol µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Pendimethalin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Carfentrazon-Ethyl µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Iprodion µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Propiconazol µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Desethlyterbuthylazin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Clomazone µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Trifloxystrobin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Flufenacet µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Napropamid µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

2,4,5-T µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

2,4-D µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

2,4-DB µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Alachlor µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Atrazin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Azinphos-ethyl µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Bentazon µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Bifenox µg/l <0,10 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Bromacil µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Bromoxynil µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Carbofuran µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Chloridazon µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Chlortoluron µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Cycloat µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Diazinon µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Dicamba µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Dichlorprop µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Diclobenil µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Diuron µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Ethofumesat µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Fenoprop µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Fenpropimorph µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Fluroxypyr µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Hexazinon µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Ioxynil µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Isoproturon µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

PBSM Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren
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 Grenzwertliste: Trinkwasserverordnung 2011   ( * hinter Meßwert = Grenzwertüberschreitung)

Die Grenzwerte der aktuellen Trinkwasserverordnung werden für die gemessenen Parameter 

eingehalten!

Bemerkung:

Köln, den 09.05.2016

gez. Dr. Hübner
    (Leiterin Mikrobiologie)

PBSM Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren

Karbutilat µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Linuron µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

MCPA µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

MCPB µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Mecoprop µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Metabenzthiazuron µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Metazachlor µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Metobromuron µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Metolachlor µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Metoxuron µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Monuron µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Neburon µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Parathion-ethyl µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Prometryn µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Propazin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Sebutylazin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Simazin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Terbutryn µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Terbutylazin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Triadimefon µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Triadimenol µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Triallat µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Triazophos µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

Triclopyr µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

Trifluralin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Desethylatrazin µg/l <0,05 0,1 DIN EN ISO 10695 (F6)

Desisopropylatrazin µg/l <0,10 0,1 DIN EN ISO 11369 (F12)

- Metaboliten Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren

Pentachlorphenol µg/l <0,10 0,1 DIN EN ISO 15913 (F20)

weitere Spurenstoffe Einheit Messwert Grenzwert DIN/Norm

(oben) Prüfverfahren
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66 W
assergew

innungsgebiete

67

W
ahnbachtalsperre

W
ahnbachtalsperre

W
a
sse

rsch
u

tzg
e
b

ie
t

A
m

 14. Juni 1993 ist die zw
eite W

asser-
schutzgebietsverordnung in K

raft getre-
ten. S

ie hat eine G
eltungsdauer von 40

Jahren bis zum
 13. Juni 2033.

W
a
sse

rre
ch

t

A
m

 12. Januar 1956 w
urde dem

 Ver-
band die w

asserrechtliche Bew
illigung zur

Entnahm
e von 28,1 M

io. m
³/a O

berflä-
chenw

asser erteilt. D
iese B

ew
illigung ist

ohne B
efristung gültig.

G
e
w

ä
sse

rü
b

e
rw

a
ch

u
n

g

B
eobachtung der A

bflüsse in W
ahn- 

und W
endbach kontinuierlich durch 

autom
atische M

essw
ertgeber

Entnahm
e und U

ntersuchung von 
G

ew
ässerproben nach folgendem

 
R
hythm

us (siehe Tabelle rechts):

6 Zuflüsse 
A

bläufe
K

läranlagen M
uch und 

H
illesheim

-
W

ahnbach
-

12 Zuflüsse

U
ntersuchung auf

anorganische H
auptionen,

gesam
ten organischen

K
ohlenstoff, C

hlorophyll

täglich
w

öchentlich
A

pril-S
ept.

m
onatlich

2 x pro Jahr
20-22 x
pro Jahr

W
ahnbach + P

E
A

+ Talsperre

W
irkstoffe aus 

P
flanzenschutzm

itteln
E

ntnahm
e-

zyklus

Ö  8
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69

A
b

flu
ss o

b
e
rird

isch
e
 G

e
w

ä
sse

r

D
er G

esam
tzufluss zur W

ahnbachtalsperre
w

ar im
 Zeitraum

 N
ovem

ber 2014 bis O
k-

tober 2015 m
it 29,2 M

io. m
³ höher als im

vergleichbaren Zeitraum
 2013/14 (21,4

M
io. m

³), aber im
m

er noch deutlich nied-
riger als 2012/13 (38,4 M

o. m
³). D

ie A
b-

flussspitzen von W
ahn- und W

endbach
fallen dabei höher aus als 2013/14, blei-
ben aber deutlich niedriger als in den
Vorjahren.

G
e
w

ä
sse

rg
ü

te

Ein w
esentlicher anorganischer Param

e-
ter für die G

ew
ässergüte ist die Phos-

phorkonzentration in den Z
uflüssen. S

ie
ist im

 W
ahnbach (s. B

ild rechts) und an-
deren Z

uflüssen seit B
eginn der B

eob-
achtung 

stark 
zurückgegangen. 

S
eit

2003/2004 haben sich die Jahresm
ittel-

w
erte auf einem

 nahezu gleich bleiben-
dem

 N
iveau stabilisiert, das m

it ca. 70
µg/l im

 W
ahnbach und ca. 50 µg/l im

S
ieferbach im

 Jahr allerdings noch zu
hoch ist, um

 den S
tausee ohne techni-

sche M
aßnahm

en in einen nährstoffar-
m

en (oligothrophen) Z
ustand zu halten.

D
er A

nstieg des M
ittelw

ertes im
 S

iefer-
bach 2012 ist auf ein besonders starkes
N

iederschlagsereignis zurückzuführen,

W
ahnbachtalsperre

M
onatliche A

bflusssum
m

en für W
ahn- und W

endbach für
die Jahre 2002 bis 2015 (W

asserw
irtschaftsjahr).

E
ntw

icklung der P
hosphorkonzentration im

 W
ahn- und

S
ieferbach, einem

 direkten Zufluss zum
 W

ahnbachstau-
see (Jahresm

ittelw
erte).
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70

das Erosion und einen starken Phosphor-
eintrag zur Folge hatte (B

ild S
eite 69 un-

ten). 2014 und 2015 ist im
 M

ittelw
ert

des W
ahnbaches ein leichter A

nstieg zu
erkennen, der auch auf Phosphoreinträge
durch Erosionsereignisse nach einzelnen
starken N

iederschlagsereignissen (z. B.
am

 31.3.2015 697 µg/l) zurückgeführt
w

ird. D
ies zeigt, dass solche Einträge

trotz 
der 

um
fangreichen 

M
aßnahm

en
zum

 Erosionsschutz auftreten können, es
ist aber auch zu verm

uten, dass das Kon-
zentrationsniveau ohne Erosionsschutz-
m

aßnahm
en deutlich höher liegen w

ürde.

D
ie B

elastung der oberirdischen G
ew

äs-
ser m

it W
irkstoffen aus Pflanzenschutz-

m
itteln und deren A

bbauprodukten (M
e-

tabolite) w
urde insgesam

t ebenfalls stark
verringert. 

D
ies 

ist 
am

 
B

eispiel 
des

W
ahnbachs im

 B
ild auf S

eite 71 zu er-
kennen. Allerdings w

urden 2015 einzelne
erhöhte W

erte für M
etolachlor beobach-

tet, die auf Einträge über die K
läranla-

genausläufe zurückgeführt w
erden. Ein

Z
usam

m
enhang m

it Erosionsereignissen
ist nicht w

ahrscheinlich, da zu diesen
Zeitpunkten keine erhöhten Trübungs-
oder Phosphorw

erte beobachtet w
urden.

D
ie Entnahm

estellen sind im
 B

ild S
eite

72 dargestellt, die U
ntersuchungsergeb-

nisse in der Tabelle S
eite 73 zusam

m
en-

gefasst. Im
 A

uslauf der K
läranlagen ha-

ben die Konzentrationen in einigen Fällen
den G

renzw
ert der Trinkw

asserverord-
nung 2001 (S

tand 2. A
ugust 2013) von

0,1 µg/l je Einzelsubstanz deutlich über-
schritten (bei Terbutryn, M

etolachlor, M
e-

coprop, M
etribuzin, D

iuron, Terbuthyla-
zin, 

2,4-D
, 

A
M

PA
, 

G
lyphosat). 

Im
W

ahnbach w
urde dieser G

renzw
ert nur 2x

bei AM
PA und M

etolachlor überschritten. 

Im
 Einlauf und im

 Filtrat der Phosphor-
Elim

inierungsanlage w
urde dieser G

renz-
w

ert nicht überschritten. In 6 Z
uflüssen,

die unm
ittelbar in den S

tausee m
ünden,

w
urden keine W

irkstoffe oder M
etabolite

nachgew
iesen. Im

 Rohw
asser der W

ahn-
bachtalsperre w

urden nur der W
irkstoff

Terbuthylazin und sein Abbauprodukt D
e-

sethylterbuthylazin beobachtet. D
ie fest-

gestellten Konzentrationen lagen dabei
sehr deutlich unterhalb des G

renzw
ertes

von 0,1 µg/l je Einzelsubstanz gem
äß

Trinkw
asserverordnung 2001 (S

tand 2.
A
ugust 2013).

Es w
erden vor allem

 W
irkstoffe und de-

ren M
etabolite beobachtet, die im

 M
ais-

anbau (Terbuthylazin, M
etolachlor) auf

G
rünland und G

etreide (M
ecoprop, M

e-
tribuzin) oder als Totalherbizid (D

iuron,
G

lyphosat, S
im

azin, Terbutryn) ange-
w

endet w
erden. Ein w

esentlicher Eintrag

71

P
flanzenbehandlungs- und S

chädlingsbekäm
pfungsm

ittel (P
B

S
M

) im
 W

ahnbach.

W
ahnbachtalsperre
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P
B

S
M

-U
ntersuchungen im

 W
asserschutzgebiet der W

ahnbachtalsperre 2015.

E
ntnahm

e von W
asserproben aus dem

 W
ahnbach.

72
73

W
ahnbachtalsperre

N
achw

eise von W
irkstoffen aus P

flanzenschutzm
itteln und deren A

bbauprodukte im
 W

asserschutzgebiet 
W

ahnbachtalsperre 2015.

Diuron

Glyphosat*

AMPA*

Simazin

Terburtryn

Terbuthylazin

Desethyterbuthylazin

Metolachlor

Mecoprop

MCPA

Dicamba

Prometryn

Sebuthylazin

Dichlorprop

Bentazon

Metribuzin

Atrazin

Desisoprpylatrazin

Bromacil

Bromoxynyl

Fluroxypyr*

2,4-D

Propoxur

Tridosan

Copyralid

A
uslauf K

A
M

uch

A
uslauf K

A
H

illesheim

W
ahnbach

E
inlauf P

E
A

A
uslauf P

E
A

Zuflüsse
S

tausee

R
ohw

asser
Talsperre

A
pr-

M
ai

Jul-
A

ug
M

ai-
Jun,
A

ug00000

A
pr-

A
ug

M
ai-

S
ept

000n.b.

0

A
pr-

S
ep

A
pr

S
ept

M
ai-

S
ep

Jun-
July,
S

ept
Juli

n.b.

0

A
pr-

S
ep

A
ug

S
ept

Jul-
A

ug

Jul

Jul

00

M
ai-

Jul

A
ug

S
ept

Jul-
A

ug

Jul

Jul

00

M
ai-

Jul

Jul

Jun-
Jul

Jun-
Jul

Jul

0Jul

Jul

Jan-
A

pr,
Jul

Jun-
Jul

Jul

000

Jul

Jul

00000

0000000

0000000

0000000

0000000

0000000

0000000

0000000

0000000

0000000

S
ep0000n.b.

0

0Jun000n.b.

0

00000n.b.

0

0000000

0000000

M
ai-

Jun

M
ai-

Jun00000

M
ai

M
ai-

Jun,
S

ep00000

0000000

* U
ntersuchung nur im

 Zeitraum
 A

pril-S
eptem

ber
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erfolgt offensichtlich über die A
usläufe

der K
läranlagen. D

as gilt nicht nur für
W

irkstoffe, die als Totalherbizide im
 Sied-

lungsbereich auf befestigten Flächen ein-
gesetzt w

erden, sondern auch für W
irk-

stoffe, die in der Landw
irtschaft A

nw
en-

dung finden. D
as am

 häufigsten in er-
höhten Konzentrationen auftretende G

ly-
phosat (m

it seinem
 Abbauprodukt AM

PA)
w

ird als Totalherbizid zur U
nkrautbe-

käm
pfung auf befestigten Flächen und

im
 Rahm

en des D
irektsaatverfahrens auf

landw
irtschaftlichen Flächen eingesetzt.

A
M

PA
 kann auch aus den Phosphorver-

bindungen, die z. B. in W
aschm

itteln ent-
halten sind, gebildet w

erden. Eine ein-
deutige Z

uordnung zu einer B
elastungs-

quelle ist nicht m
öglich. Es erscheint al-

lerdings unw
ahrscheinlich, dass die Ein-

träge aus der A
nw

endung des D
irekt-

saatverfahrens 
stam

m
en, 

da 
dieses

gerade die Erosion und den dam
it ver-

bundenen Eintrag in die oberirdischen
G

ew
ässer verm

indert. D
afür sprechen

auch die höheren Konzentrationen in den
Abläufen der K

läranlagen. N
eben den be-

reits laufenden M
aßnahm

en zur Reduzie-
rung der Einträge sind w

eitere U
ntersu-

chungen sinnvoll, um
 die B

elastungs-
situation und ihre Entw

icklung besser
einschätzen zu können.

Es ist klar erkennbar, dass die Zahl der
nachgew

iesenen S
toffe und deren Kon-

zentration auf der Transportstrecke von
den A

usläufen der K
läranlagen bis hin

zur Rohw
asserentnahm

e deutlich abneh-
m

en (siehe Tabelle S
eite 73). 

Im
 Zeitraum

 April-N
ovem

ber w
urden U

n-
tersuchungen auf nichtrelevante M

eta-
bolite (nrM

) durchgeführt. N
icht rele-

vante M
etabolite sind Abbauprodukte von

Pflanzenschutzm
ittelw

irkstoffen, die w
e-

der eine definierte pestizide Restaktivität,
noch ein pflanzenschutzrechtlich relevan-
tes hum

antoxisches oder ökotoxisches
Potenzial besitzen. D

ie B
ew

ertung ihrer
A
nw

esenheit im
 Trinkw

asser folgt des-
halb dem

 Vorsorge-Konzept der gesund-
heitlichen O

rientierungsw
erte (G

O
W

) für
„nicht bew

ertbare“ S
toffe des U

m
w

elt-
bundesam

tes (U
B
A
). In der Tabelle S

eite
75 sind die U

ntersuchungsstellen, die je-
w

eilige H
äufigkeit der U

ntersuchungen
und die zusam

m
engefassten Ergebnisse

dargestellt. Von 26 untersuchten nicht
relevanten M

etaboliten w
urden 18 nach-

gew
iesen. D

ie beobachteten Konzentra-
tionen liegen jew

eils sehr deutlich unter
den gesundheitlichen O

rientierungsw
er-

ten. Eine G
efahr für die Trinkw

asserver-
sorgung ist daher derzeit nicht erkenn-
bar. D

ie B
eobachtungen sind aber ein

H
inw

eis, dass Einträge in die oberirdi-

74
75

N
icht relevante M

etabolite A
pril - S

eptem
ber 2015

M
etabolit

H
äufigkeit der U

ntersuchung

S
-M

etochlor-S
ulfonsäure

C
G

A 357704

S
-M

etochlor-S
ulfonsäure

C
G

A 351916 (C
-M

etabolit)

S
-M

etochlor-S
ulfonsäure

C
G

A 380208

S
-M

etochlor-S
ulfonsäure

N
O

A 413173

S
-M

etochlor-S
ulfonsäure

C
G

A 380168 (S
-M

etabolit)

S
-M

etochlor-S
ulfonsäure

C
G

A 368208

M
etazachlor- S

ulfonsäure
B

H
 479-9

M
etazachlor

B
H

 479-12

M
etazachlor

B
H

 479-11

M
etazachlor

C
-M

etabolit

M
etazachlor

S
-M

etabolit

D
esphenylchloridazon

M
et. B

.1

M
ethyldeshenyl-chloridazon

M
et. B

1

D
im

ethysulfam
id

(D
M

S
)

D
im

ethachlor
C

G
A 369873

D
im

ethachlor
E

S
A

D
im

ethachlor
O

A

D
im

ethenam
id

E
S

A

D
im

ethenam
id

O
A

Flufenacet
M

2 (E
S

A
)

Fluenacet
O

A

Q
uinm

erac
B

H
 518-5

C
hlotalonil

M
et. M

5

C
hlortalonil

M
et. M

12

3,0

3,0

1,0

1,0

3,0

3,0

3,0

3,0

1,0

3,0

3,0

3,0

3,0

1,0

3,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

ohne

3,0

3,0

3,0

6////

3/0,06

///

1/0,05

2/0,05-0,08

///////

1/0,06

/

1/0,08

1/0,08

//

1/0,06

6/

1/0,05

//

6/0,07-0,14

/////

2/0,06-0,07

/////

1/0,06

//

1/0,05

1/0,08

//

1/0,08

6////

3/0,05-0,10

/

1/0,05

////

5/0,05-0,08

////////

1/0,05

///

6////

3/0,05-0,07

//////

4/0,05-0,07

////////////

6////

2/0,05-0,06

1/0,07

/////

3/0,07

/////

1/0,05

////

1/0,05

/

6///

1/0,06

2/0,06-0,07

///////////////////

6////

2/0,06-0,07

1/0,05

/////

3/0,09-0,10

////////////

G
O

W
 (µg/l]

gem
äß U

B
A

31.1.2012

K
A  M

uch

(µg/l]

K
A  H

illesheim

(µg/l]

W
ahnbach

(µg/l]

Zulauf P
E

A

(µg/l]

P
E

A Filtrat

(µg/l]

R
ohw

asser 
Talsperre

(µg/l]

Trinkw
asser

TA
S

(µg/l]65/79



76

schen G
ew

ässer aus der A
nw

endung von
Pflanzenschutzm

ittelw
irkstoffen erfolgen

und dass es auch Einträge über die Ein-
leitungen aus K

läranlagen gibt. D
ie M

e-
tabolite sind A

bbauprodukte aus W
irk-

stoffen, 
die 

bei 
M

ais 
(S

-M
etolachlor,

D
im

ethenam
id), Z

uckerrüben (C
hlorida-

zon), Raps und G
etreide (D

im
ethachlor,

Flufenacet, D
im

ethenam
id, C

hlortalonil),
G

em
üse, Z

ierpflanzen (M
etazachlor, Flu-

fenacet, Tolylfluanid, D
im

ethenam
id) ein-

gesetzt w
erden. Einige dieser Stoffe w

er-
den nur in den Ausläufen der K

läranlagen
beobachtet und nur 3 Stoffe w

erden auch
auf dem

 w
eiteren Transportpfad bis ins

Trinkw
asser nachgew

iesen. 

Im
 gleichen Zeitraum

 A
pril-N

ovem
ber

w
urden orientierende U

ntersuchungen
auf 

14 
W

irkstoffe 
aus 

A
rzneim

itteln
durchgeführt. Im

 A
uslauf der K

läranlage
M

uch und der K
läranlage H

illesheim
 w

ur-
den 14 dieser S

toffe nachgew
iesen. D

ie
Konzentrationen lagen bei 7 S

toffen teil-
w

eise deutlich über dem
 jew

eiligen ge-
sundheitlichen O

rientierungsw
ert (G

O
W

)
gem

äß den Em
pfehlungen des U

m
w

elt-
bundesam

tes für Trinkw
asser. Im

 W
ahn-

bach w
urden 11 S

toffe nachgew
iesen.

Ü
berschreitungen des G

O
W

 treten hier
nur in Einzelfällen auf. Im

 Z
ulauf der

Phosphorelim
inierungsanlage w

urden 10,
im

 A
uslauf 11 dieser S

toffe nachgew
ie-

Luftbild der W
ahnbachtalsperre.

sen. D
ie Konzentrationen lagen hier je-

w
eils bei 1 S

toff 1x über bzw
. an dem

jew
eiligen 

gesundheitlichen 
O

rientie-
rungsw

ert (G
O

W
). Im

 Rohw
asser der Tal-

sperre und im
 Trinkw

asser w
urden je-

w
eils 6  S

toffe in Konzentrationen w
eit

unterhalb des jew
eiligen G

O
W

 nachge-
w

iesen. 

Es w
urden auch orientierende U

ntersu-
chungen auf 12 w

eitere organische S
pu-

renstoffe durchgeführt (PFT, Kom
plex-

bildner, 
Triazole, 

S
üßstoffe, 

Flam
m

-
schutzm

ittel). In den A
usläufen der K

lär-
anlagen M

uch und H
illesheim

 w
urden 11

dieser Stoffe nachgew
iesen. Bei den Tria-

zolen, den Flam
m

schutzm
itteln und den

Kom
plexbildnern treten auch Ü

berschrei-
tungen der gesundheitlichen O

rientie-
rungsw

erte auf. Im
 W

ahnbach w
erden 9

dieser S
toffe beobachtet. D

ie Konzentra-
tionen liegen hier deutlich niedriger und
es treten keine Ü

berschreitungen der
G

O
W

 auf. Im
 Z

ulauf der Phosphor-Elim
i-

nierungsanlage w
urden 10, im

 A
uslauf 8

dieser S
toffe nachgew

iesen. H
ier treten

keine Ü
berschreitungen der gesundheit-

lichen O
rientierungsw

erte auf. Im
 Roh-

w
asser der Talsperre und im

 Trinkw
asser

w
urden ebenfalls 8 dieser S

toffe nach-
gew

iesen. D
ie K

onzentrationen liegen
w

eit unterhalb des jew
eiligen G

O
W

.

77

W
ahnbachtalsperre

M
a
ß

n
a
h

m
e
n

 zu
m

 G
e
w

ä
sse

rsch
u

tz

G
ew

ässerschützende Landw
irtschaft

(s. Kap. Kooperation m
it der Land-

w
irtschaft, S

eite 94),
Stellungnahm

en zu Flächennutzungs-
plänen, 

B
ebauungsplänen, 

O
rtsla-

genabgrenzungssatzungen, G
ew

erbe- 
und W

ohnbebauungen, S
traßenbau-

m
aßnahm

en, Leitungsbauten, Abw
as-

serbeseitigungsm
aßnahm

en (Kanal-
bau, Pum

pw
erke, K

leinkläranlagen), 
B
eseitigung von N

iederschlagsw
äs-

sern, G
ew

ässerbenutzungen, Erdw
är-

m
eanlagen, Verkippungen, Errichtung 

landw
irtschaftlicher B

etriebsstätten 
etc.,
A
bsperrschranken zur S

icherung der
W

asserschutzzone I,
Im

 Z
uge von N

eu- und U
m

baum
aß-

nahm
en in S

iedlungs- und S
traßen-

bereichen w
ird eine Versickerung 

der N
iederschlagsw

ässer über die 
bew

achsene und belebte B
odenzone

angestrebt,
B
eobachtung von w

ilden A
bfallent-

sorgungen und M
issständen im

 Ein-
zugsgebiet durch die G

ew
ässerw

arte
des Verbandes.
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W
a
sse

rsch
u

tzg
e
b

ie
t

A
m

 1. Juli 1985 ist die zw
eite W

asser-
schutzgebietsverordnung für die D

auer
von 40 Jahren m

it G
ültigkeit bis zum

 
30. Juni 2025 in K

raft getreten. S
ie

w
urde am

 5. Februar 1999 durch eine
Änderungsverordnung im

 H
inblick auf die

Verw
endung 

von 
R
ecyclingbaustoffen

und am
 8. Februar 2005 durch eine 2.

Ä
nderungsverordnung, die sich vor allem

auf M
aßnahm

en zur Versickerung von
N

iederschlagsw
ässern bezieht, ergänzt.

W
a
sse

rre
ch

t

A
m

 3. M
ärz 2000 w

urde dem
 Verband

eine neue w
asserrechtliche B

ew
illigung

zur Entnahm
e von 20 M

io. m
³/a G

rund-
w

asser erteilt. S
ie ist für 20 Jahre bis

zum
 31. D

ezem
ber 2020 gültig.

G
ru

n
d

w
a
sse

rü
b

e
rw

a
ch

u
n

g

B
eobachtung der G

rundw
asser-

stände:
w

öchentlich an 73 M
essstellen,

m
onatlich an 91 M

essstellen,
halbjährlich an 175 M

essstellen
Entnahm

e und U
ntersuchung von 

G
rundw

asserproben nach folgendem
R
hythm

us (s. S
eite 79 oben)

G
ru

n
d

w
a
sse

rstä
n

d
e

D
ie G

rundw
asserstände im

 S
iegvorland

(C
e 10) und im

 B
ereich der Förderbrun-

nen (D
e 7) w

erden stark von den W
as-

serständen der S
ieg (Fb 10, D

e 12) be-
einflusst 

(s. 
S
eite 

80 
oben). 

H
ohe

S
iegw

asserstände führen auch zu hohen
G

rundw
asserständen. D

ie S
pitzen der

G
rundw

asserstände 
sind 

auch 
2015

deutlich zu erkennen. D
ie Abhängigkeiten

von der S
iegw

asserführung können nur
aus früheren Jahren hergeleitet w

erden,
da gem

äß den w
asserrechtlichen A

nfor-
derungen die zeitlichen M

essintervalle
m

om
entan an einigen M

esspunkten dafür
zu groß sind. Im

 östlichen Teil des Ein-
zugsgebietes (Fd 12, G

e 1) sind die
Schw

ankungen des G
rundw

asserspiegels
grundsätzlich geringer ausgeprägt und
zeigen eine deutliche Zeitverzögerung.

D
ie G

rundw
asserström

ung w
ird durch die

W
asserstände in S

ieg und R
hein, durch

die M
orphologie des grundw

asserstauen-
den U

ntergrundes sow
ie durch die Ent-

nahm
e in den Förderbrunnen beeinflusst

(s. S
eite 79). B

ei m
ittlerer W

asserfüh-
rung in S

ieg und R
hein bew

egt sich ein
G

rundw
asserstrom

 etw
a parallel zur S

ieg
auf den R

hein zu. Er w
ird gespeist durch

die S
ieg, die W

asser in den U
ntergrund

abgibt (Infiltration), und durch landseiti-

G
rundw

assergew
innung

U
ntere S

ieg

79

G
rundw

assergew
innung U

ntere S
ieg

ges G
rundw

asser, das von O
sten auf

das Fassungsgelände zufließt. D
ie För-

derbrunnen 
erzeugen 

deutlich 
er-

kennbare 
A
bsenkungstrichter, 

die
aber nur eine geringe räum

liche A
us-

dehnung besitzen. B
ei hohen W

asser-
ständen in S

ieg und R
hein verstärkt

sich die Infiltration.

E
ntnahm

e-
zyklus

W
irkstoffe aus

P
flanzenschutz-

m
itteln

P
harm

a-
zeutische
W

irkstoffe

1 M
ess-

stelle

O
rganische
S

puren-
stoffe

1 M
ess-

stelle

N
icht rele-
vante

M
etabolite

1 M
ess-

stelle

m
onatlich

halbjährlich
2-3 x pro Jahr

1x pro Jahr

12 M
essstellen

43 M
essstellen

-

--
11 M

essstellen

anorganische H
auptio-

nen, gelösten organi-
schen K

ohlenstoff

W
asserschutzzonen und G

rundw
asserström

ung an der U
nteren S

ieg (S
tand: 27.04.2014).
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80

G
rundw

asserm
essstellen D

e 5, G
e 1 und C

e 10 sow
ie W

asserstände der S
ieg Fb 10 und Fd 12 in den Jahren 2010

bis  2015.

Jahresm
ittelw

erte der N
itratkonzentration in den drei Förderbrunnen.

81

G
rundw

assergew
innung U

ntere S
ieg

R
o

h
w

a
sse

rg
ü

te

Ein w
esentlicher anorganischer Param

e-
ter ist die N

itrat-Konzentration. B
is 2007

w
ar ein deutlich sinkender Trend der Jah-

resm
ittelw

erte in den Förderbrunnen er-
kennbar. A

nschließend stabilisierten sich
die W

erte bei ca. 20 m
g/l in den B

runnen
II +

 IV
 sow

ie ca. 28-30 m
g/l im

 B
runnen

I. Im
 B

runnen I ist in den letzten Jahren
ein leicht steigender Trend zu beobach-
ten. 2008 trat vor allem

 am
 B

runnen II
ein A

nstieg um
 bis zu 5 m

g/l auf (s. B
ild

S
eite 80 unten), der auf die hohe För-

derrate bei niedrigen S
iegw

asserständen
m

it einer verstärkten N
utzung des land-

seitigen G
rundw

asservorrates zurückzu-
führen ist. D

as landseitige G
rundw

asser
w

eist höhere N
itrat-Konzentrationen auf

als das G
rundw

asser im
 Infiltrationsbe-

reich der S
ieg. D

ies w
ird z. B. deutlich in

den M
essstellen D

f 4 und Ef 4 (s. B
ild

S
eite 82 unten). D

ie Konzentrationen im
Infiltrationsbereich der S

ieg liegen w
eit-

gehend zw
ischen 20-25 m

g/l. D
er B

run-
nen I zeigt die höchsten N

itratkonzen-
trationen, da er am

 w
eitesten von der

S
ieg entfernt liegt.

B
ei den U

ntersuchungen auf W
irkstoffe

und M
etabolite aus der A

nw
endung von

Pflanzenschutzm
itteln w

urden an den
G

rundw
asserm

essstellen innerhalb des

W
asserschutzgebietes beobachtet: Atra-

zin und D
esethylatrazin. D

ie Konzentra-
tionen lagen deutlich unter dem

 G
renz-

w
ert der Trinkw

asserverordnung 2001
(S

tand 2. A
ugust 2013) von 0,1 µg/l je

Einzelw
irkstoff. B

ei U
ntersuchungen in

der Sieg w
urden Terbuthylazin, D

esethyl-
terbuthylazin, Terbutryn, D

iuron, G
lypho-

sat, A
M

PA
, D

esethylatrazin, M
ecoprop,

M
etribuzin und M

etolachlor nachgew
ie-

sen. 
D

ie 
K
onzentrationen 

lagen 
sehr

deutlich 
unter 

dem
 

G
renzw

ert 
(A

us-
nahm

e A
M

PA
). Im

 Rohw
asser der För-

derbrunnen und im
 Trinkw

asser w
urden

keine W
irkstoffe oder A

bbauprodukte
nachgew

iesen. 
Eine 

A
nw

endung 
des

nicht 
m

ehr 
zugelassenen 

W
irkstoffes

Atrazin im
 W

asserschutzgebiet w
ird nicht

angenom
m

en. Es w
ird davon ausgegan-

gen, dass Atrazin aus früheren A
nw

en-
dungen im

m
er noch im

 Boden vorhanden
ist und sukzessive ausgetragen w

ird. D
ie

bereits durchgeführten M
aßnahm

en zur
Verringerung der Einträge w

erden fort-
geführt und als ausreichend betrachtet.
Eine G

efährdung der Trinkw
assergew

in-
nung ist nicht erkennbar.

Im
 Zeitraum

 April-N
ovem

ber w
urden U

n-
tersuchungen auf nicht relevante M

eta-
bolite (nrM

) durchgeführt. N
icht rele-

vante M
etabolite sind Abbauprodukte von

Pflanzenschutzm
ittelw

irkstoffen, die w
e-
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82

der eine definierte pestizide Restaktivität,
noch ein pflanzenschutzrechtlich relevan-
tes hum

antoxisches oder ökotoxisches
Potenzial besitzen. D

ie B
ew

ertung ihrer
A
nw

esenheit im
 Trinkw

asser folgt des-
halb dem

 Vorsorge-Konzept der gesund-
heitlichen O

rientierungsw
erte (G

O
W

) für
„nicht bew

ertbare“ S
toffe des U

m
w

elt-
bundesam

tes (U
B
A
). In der Tabelle S

eite
84 sind die U

ntersuchungsstellen, die je-
w

eilige H
äufigkeit der U

ntersuchungen
und die zusam

m
engefassten Ergebnisse

dargestellt. Von 26 untersuchten nicht
relevanten M

etaboliten w
urden 14 nach-

N
itratkonzentration an den M

essstellen D
f 4 und E

f 4 in den Jahren 1986 bis 2015.

gew
iesen. D

ie beobachteten Konzentra-
tionen liegen m

it Ausnahm
e von D

esphe-
nylchloridazon 

(M
etabolit 

B
) 

in 
einer

G
rundw

asserm
essstelle sehr deutlich un-

ter den gesundheitlichen O
rientierungs-

w
erten. Eine G

efahr für die Trinkw
asser-

versorgung 
ist 

daher 
derzeit 

nicht
erkennbar. D

ie B
eobachtungen zeigen

aber 
deutlich, 

dass 
Einträge 

in 
das

G
rundw

asser aus der A
nw

endung von
Pflanzenschutzm

ittelw
irkstoffen erfolgen.

Es ist auch erkennbar, dass diese Ein-
träge nicht über die U

ferfiltration aus der
S
ieg, sondern über die G

rundw
asserneu-

83

G
rundw

assergew
innung U

ntere S
ieg

bildung aus der Flächennutzung erfolgen.
D

ie M
etabolite sind A

bbauprodukte aus
W

irkstoffen, die bei M
ais (S-M

etolachlor),
Z

uckerrüben 
(C

hloridazon), 
G

etreide
(C

hlortalonil), W
interraps (D

im
ethachlor,

D
im

ethenam
id), und G

em
üse, Z

ierpflan-
zen (M

etazachlor, Flufenacet, D
im

ethe-
nam

id, Tolylfluanid-D
M

S
) angew

endet
w

erden. D
ie B

elastungsschw
erpunkte in-

nerhalb des W
asserschutzgebietes sind

im
 B

ild unten dargestellt. N
eben den be-

reits laufenden M
aßnahm

en zur Reduzie-
rung der Einträge und G

esprächen m
it

den Landw
irten sind w

eitere U
ntersu-

chungen sinnvoll, um
 die B

elastungssi-
tuation und ihre Entw

icklung besser ein-
schätzen zu können.

Im
 gleichen Zeitraum

 A
pril-N

ovem
ber

w
urden orientierende U

ntersuchungen
auf 

14 
W

irkstoffe 
aus 

A
rzneim

itteln
durchgeführt. In der S

ieg w
urden 13 die-

ser  W
irkstoffe nachgew

iesen. D
ie Kon-

zentrationen lagen bei 3 W
irkstoffen (M

e-
toprolol, Iohexol, Iopam

idol) über den
gesundheitlichen 

O
rientierungsw

erten
(G

O
W

) gem
äß den Em

pfehlungen des
U

m
w

eltbundesam
tes für Trinkw

asser. Aus

P
B

S
M

-U
ntersuchungen 2015 im

 W
asserschutzgebiet U

ntere S
ieg (B

elastungsschw
erpunkte).
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N
icht relevante M

etabolite A
pril - S

eptem
ber 2015

M
etabolit

H
äufigkeit der U

ntersuchung

S
-M

etolachchlor-S
ulfonsäure

C
G

A 357704

S
-M

etolachchlor-S
ulfonsäure

C
G

A 351916 (C
-M

etabolit)

S
-M

etolachchlor-S
ulfonsäure

C
G

A 380208

S
-M

etolachchlor-S
ulfonsäure

N
O

A 413173

S
-M

etolachchlor-S
ulfonsäure

C
G

A 380168 (S
-M

etabolit)

M
etazachlor- S

ulfonsäure
B

H
 479-4

M
etazachlor B

H
 479-12

M
etazachlor B

H
 479-11

M
etazachlor C

-M
etabolit

M
etazachlor S

-M
etabolit

D
esphenylchloridazon M

et. B

M
ethyldeshenyl-chloridazon

M
et. B

1

D
im

ethylsulfam
id (D

M
S

)

D
im

ethachlor C
G

A 369873

D
im

ethachlor E
S

A

D
im

ethachlor O
A

D
im

etham
id E

S
A

D
im

ethenam
id O

A

Fluenacet M
 2 (E

S
A

)

Flufenacet O
H

Q
uinm

erac
B

H
 518-5

C
hlortalonil M

et. M
5

C
hlortalonil M

et. M
12

M
etalaxyl C

G
A 108906

M
etalaxyl C

G
A 62826

Tritosulfuron 635M
o1 (B

H
 635)

2,6-D
ichlorbenzam

id

3,0

3,0

1,0

1,0

3,0

1,0

3,0

1,0

3,0

3,0

3,0

3,0

1,0

3,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

ohne

3,0

3,0

3,0

1,0

1,0

1,0

3,0

5//////////

1/0,06

/

1/0,05

//////////////

1////////

1/0,3

1/2,3

1/0,49

/

1/0,12

1/0,09

////////////

6///

1/0,07

3/0,05-0,08

///

1/0,06

5/0,08-0,12

6/0,64-0,80

6/0,07-0,08

/

4/0,05-0,12

1/0,09

/

1/0,07

/////

1/0,06

////

6//

1/0,08

1/0,06

1/0,07

////

1/0,06

6/0,31-0,41

5/0,05-0,06

6/0,05-0,08

1/0,07

/

1/0,06

//////

1/0,08

////

6//

1/0,07

/

1/0,05

///

1/0,05

/

6/0,09-0,17

/

5/0,05-0,06

1/0,06

////

1/0,06

////////

6////

1/0,07

////

3/0,06-0,07

6/0,35-0,50

5/0,05-0,07

4/0,05

1/0,07

1/0,05

///////

1/0,07

////

G
O

W
 (µg/l]

gem
äß U

B
A

31.1.2012

S
ieg

(M
eindorf)
(µg/l]

G
M

S
T

U
ntere S

ieg
(µg/l]

B
runnen I

U
ntere S

ieg
(µg/l]

B
runnen II

U
ntere S

ieg
(µg/l]

B
runnen IV

U
ntere S

ieg
(µg/l]

Trinkw
asser

TA
M

(µg/l]

84
85

G
rundw

assergew
innung U

ntere S
ieg

den G
rundw

asserm
essstellen liegen nur

2 Ergebnisse vor. D
abei w

urden keine
W

irkstoffe nachgew
iesen. Im

 Rohw
asser

des B
runnens I w

urden 1, in den B
run-

nen II und IV
  sow

ie im
 Trinkw

asser w
ur-

den 3 W
irkstoffe deutlich unterhalb der

G
O

W
 beobachtet. 

Es w
urden auch orientierende U

ntersu-
chungen auf 12 w

eitere organische S
pu-

renstoffe durchgeführt (PFT, Kom
plex-

bildner, 
Triazole, 

S
üßstoffe, 

Flam
m

-
schutzm

ittel). In der S
ieg w

urden 9 die-
ser S

toffe nachgew
iesen. D

ie Konzentra-
tionen lagen sehr deutlich unter den ge-
sundheitlichen 

O
rientierungsw

erten
(G

O
W

) gem
äß den Em

pfehlungen des
U

m
w

eltbundesam
tes 

für 
Trinkw

asser
(A

usnahm
e ED

TA
). A

us den G
rundw

as-
serm

essstellen liegt nur 1 Ergebnis vor.
D

abei w
urden keine S

toffe nachgew
ie-

sen. Im
 Rohw

asser des B
runnens I w

ur-
den 5, des B

runnens II 7 und des B
run-

nens IV
 sow

ie im
 Trinkw

asser 6 S
toffe

nachgew
iesen. D

ie Konzentrationen lie-
gen deutlich unterhalb der jew

eiligen
G

O
W

.

M
a
ß

n
a
h

m
e
n

 zu
m

 G
e
w

ä
sse

rsch
u

tz

G
ew

ässerschonende Landw
irtschaft 

(s. Kap. Kooperation m
it der Land-

w
irtschaft, S

eite 94),
S
tellungnahm

en zu Flächennut-
zungsplänen, B

ebauungsplänen, 
O

rtslagenabgrenzungssatzungen, 
G

ew
erbe- und W

ohnbebauungen, 
K
leinkläranlagen, B

eseitigung von 
N

iederschlagsw
ässern, G

ew
ässerbe-

nutzungen, Erdw
ärm

eanlagen, Ver-
kippungen, Errichtung landw

irt-
schaftlicher B

etriebsstätten etc.,
Im

 Z
uge von N

eu- und U
m

baum
aß-

nahm
en in S

iedlungs- und S
traßen-

bereichen w
ird eine Versickerung 

der N
iederschlagsw

ässer über die 
bew

achsene und belebte B
odenzone

angestrebt,
B
eobachtung von w

ilden A
bfallent-

sorgungen und M
issständen im

 Ein-
zugsgebiet durch die G

ew
ässerw

arte
des Verbandes.
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G
rundw

assergew
innung

H
ennefer S

iegbogen

W
a
sse

rsch
u

tzg
e
b

ie
t

D
ie am

 31. D
ezem

ber 1974 in K
raft ge-

tretene W
asserschutzgebietsverordnung

w
ar 40 Jahre lang bis zum

 30. D
ezem

ber
2014 gültig. N

ach einem
 2012 m

it der
B
ezirksregierung K

öln geführten A
bstim

-
m

ungsgespräch hinsichtlich des Verfah-
rensablaufes 

zur 
A
usw

eisung 
eines

neuen 
W

asserschutzgebietes 
w

urden
2013 und 2014 inhaltliche Vorarbeiten
zur äußeren B

egrenzung des W
asser-

schutzgebietes und zur A
usdehnung der

W
asserschutzzone II durchgeführt. B

is-
lang w

urde jedoch das Verfahren zur
N

euausw
eisung noch nicht aufgenom

-
m

en. D
er Entw

urf der B
ezirksregierung

K
öln w

ird nach Kenntnis des Verbandes
vom

 zuständigen M
inisterium

 beraten.
D

er w
eitere A

blauf und die zeitliche Per-
spektive zur N

euausw
eisung des W

as-
serschutzgebietes sind nicht bekannt. Am
17. D

ezem
ber 2015 w

urde eine vorläu-
fige A

nordnung zur S
icherung des W

as-
serschutzgebietes getroffen. D

iese ist in-
haltsgleich 

m
it 

der 
auslaufenden

Verordnung.

W
a
sse

rre
ch

t

A
m

 11. M
ai 1978 w

urde dem
 Verband

die w
asserrechtliche B

ew
illigung zur Ent-

nahm
e von 13,3 M

io. m
³/a G

rundw
asser

erteilt. S
ie w

ar bis zum
 31. D

ezem
ber

2008 gültig. D
ie N

euerteilung eines W
as-

serrechtes in gleicher H
öhe w

urde bean-
tragt. Im

 D
ezem

ber 2008 hatte die B
e-

zirksregierung K
öln die Z

ulassung der
vorzeitigen G

enehm
igung gem

äß § 9a
W

H
G

 erteilt und dam
it Rechtssicherheit

bis 
zum

 
31.12.2010 

geschaffen. 
M

it
S
chreiben vom

 22.12.2010 hat sie dann
eine neue w

asserrechtliche B
ew

illigung
bis zum

 31.12.2030 erteilt. D
ie Entnah-

m
em

enge w
urde dabei auf 7 M

io. m
³/a

reduziert.

G
ru

n
d

w
a
sse

rü
b

e
rw

a
ch

u
n

g

B
eobachtung der G

rundw
asser-

stände: 
w

öchentlich an 60 M
essstellen,

m
onatlich an 72 M

essstellen,
halbjährlich an 135 M

essstellen.
Entnahm

e und U
ntersuchung von

G
rundw

asserproben nach folgendem
R
hythm

us:(s. links)
E

ntnahm
e-

zyklus
W

irkstoffe aus
P

flanzenschutz-
m

itteln

P
harm

a-
zeutische
W

irkstoffe

1 M
ess-

stelle

O
rganische
S

puren-
stoffe

1 M
ess-

stelle

N
icht rele-
vante

M
etabolite

1 M
ess-

stelle

m
onatlich

halbjährlich
2-3 x pro Jahr

1x pro Jahr

12 M
essstellen

43 M
essstellen

-

--
11 M

essstellen

anorganische H
auptio-

nen, gelösten organi-
schen K

ohlenstoff

U
ntersuchung auf

87

G
rundw

assergew
innung H

ennefer Siegbogen

G
ru

n
d

w
a
sse

rstä
n

d
e

D
ie G

rundw
asserstände im

 S
iegvorland

und im
 B

ereich der Förderbrunnen  w
er-

den stark von den W
asserständen der

S
ieg (M

b 13) beeinflusst (s. S
eite 88 un-

ten). 
H

ohe 
S
iegw

asserstände 
führen

auch zu hohen G
rundw

asserständen. Im
B
ereich der M

essstelle M
b 7 sind die A

b-
senkungen im

 N
ahbereich des Förder-

W
asserschutzzonen und G

rundw
asserström

ung im
 H

ennefer S
iegbogen (S

tand: 28.10.2014).
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88

brunnens bei hohen Entnahm
em

engen
deutlich zu erkennen. D

ie H
öhe der A

b-
senkungsbeträge hängt von der Entfer-
nung zu den Förderbrunnen ab. S

ie kann
im

 N
ahbereich der B

runnen über 1 m
 be-

tragen (z. B. bei M
b 7) und geht am

 Rand
des Einzugsgebietes auf w

eniger als 10
cm

 zurück. 

D
ie G

rundw
asserström

ung (s. B
ild S

eite
87) w

ird durch den W
asserstand in der

S
ieg, die M

orphologie des grundw
asser-

stauenden U
ntergrundes sow

ie durch die
Entnahm

e in den Förderbrunnen beein-
flusst. B

ei m
ittlerer W

asserführung der
S
ieg bew

egt sich der G
rundw

asserstrom
parallel zum

 geraden Flussabschnitt. A
us

der S
iegschleife zw

ischen den O
rtslagen

H
ennef und A

llner tritt ständig W
asser in

den U
ntergrund ein (Infiltration). D

ie

Entnahm
e in den Förderbrunnen führt zu

einer zusätzlichen Infiltration aus dem
geraden Flussabschnitt. S

ie erzeugt A
b-

senkungstrichter, die aber nur eine ge-
ringe räum

liche A
usdehnung besitzen.

B
ei H

ochw
asserführung der S

ieg w
ird die

Infiltration erheblich verstärkt.

R
o

h
w

a
sse

rg
ü

te

Ein w
esentlicher anorganischer Param

e-
ter ist die N

itrat-Konzentration. S
ie liegt

in den beiden Förderbrunnen deutlich un-
terhalb des G

renzw
ertes nach der Trink-

w
asserverordnung 2001 (S

tand 2. A
u-

gust 2013) von 50 m
g/l (s. B

ild S
eite

89). D
ie erhöhte G

rundw
asserneubildung

zu B
eginn des Jahres führt grundsätzlich

in diesem
 Zeitraum

 zu einem
 verstärkten

N
itrataustrag  aus landw

irtschaftlich ge-

G
rundw

asserstände an den M
essstellen N

b 1, M
b 13 sow

ie W
asserstand der S

ieg M
b 9 von 2009-2015.

89

nutzten Flächen und dam
it auch zu ei-

nem
 leichten A

nstieg der N
itratkonzen-

tration im
 geförderten Rohw

asser. Von
Frühjahr bis H

erbst sinken die Konzen-
trationen dann w

ieder deutlich ab. N
eben

dem
 Einfluss der in diesem

 Zeitraum
 ge-

ringen oder fehlenden G
rundw

asserneu-
bildung w

ird durch die erhöhte Förderung
zunächst auch im

 stärkeren M
aße S

ieg-
uferfiltrat gefördert, das eine geringere
N

itratkonzentration besitzt als das land-
seitige G

rundw
asser. D

as Konzentrati-
onsniveau bleibt insgesam

t sehr niedrig.
N

ur an einzelnen M
essstellen im

 Einzugs-
gebiet können zeitw

eilig auch stark erhöhte
W

erte auftreten (Beispiel Bild Seite 90).

B
ei den U

ntersuchungen auf W
irkstoffe

und M
etabolite aus der A

nw
endung von

Pflanzenschutzm
itteln 

sind 
an 

den

G
rundw

asserm
essstellen keine positiven

N
achw

eise aufgetreten. Bei U
ntersuchun-

gen in der S
ieg w

urden vereinzelt die
W

irkstoffe Terbuthylazin, M
etholachlor,

M
etribuzin, Terbutryn, M

ecoprop und der
M

etabolit A
M

PA
 beobachtet. D

ie Konzen-
trationen lagen bei M

etolachlor, M
ecoprop

und A
M

PA
 jew

eils über, ansonsten unter
dem

 G
renzw

ert der Trinkw
asserverord-

nung. Im
 Rohw

asser der beiden Förder-
brunnen w

urden keine W
irkstoffe oder

M
etabolite nachgew

iesen. 

Im
 Zeitraum

 April-N
ovem

ber w
urden U

n-
tersuchungen auf nichtrelevante M

eta-
bolite (nrM

) durchgeführt. N
icht rele-

vante M
etaboliten sind A

bbauprodukte
von Pflanzenschutzm

ittelw
irkstoffen, die

w
eder eine definierte pestizide Restakti-

vität, noch ein pflanzenschutzrechtlich

G
rundw

assergew
innung H

ennefer Siegbogen

N
itratkonzentrationen in den beiden Förderbrunnen von 1996 bis 2015.
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90

relevantes hum
antoxisches oder ökoto-

xisches Potenzial besitzen. D
ie B

ew
er-

tung ihrer A
nw

esenheit im
 Trinkw

asser
folgt deshalb dem

 Vorsorge-Konzept der
gesundheitlichen 

O
rientierungsw

erte
(G

O
W

) für „nicht bew
ertbare“ S

toffe des
U

m
w

eltbundesam
tes (U

B
A
). In der Ta-

belle S
eite 92 sind die U

ntersuchungs-
stellen, die jew

eilige H
äufigkeit der U

n-
tersuchungen 

und 
die 

zusam
m

en-
gefassten Ergebnisse dargestellt. Von 26
untersuchten nicht relevanten M

etaboli-
ten w

urden 9 nachgew
iesen. D

ie beob-
achteten Konzentrationen liegen jew

eils
sehr deutlich unter den gesundheitlichen
O

rientierungsw
erten. Eine G

efahr für die
Trinkw

asserversorgung ist daher derzeit
nicht erkennbar. D

ie B
eobachtungen zei-

gen aber deutlich, dass Einträge in das

G
rundw

asser aus der A
nw

endung von
Pflanzenschutzm

ittelw
irkstoffen erfolgen.

Es ist auch erkennbar, dass die Einträge
im

 W
esentlichen über die G

rundw
asser-

neubildung aus der Flächennutzung er-
folgen. D

ie M
etabolite sind A

bbaupro-
dukte 

aus 
W

irkstoffen, 
die 

bei 
M

ais
(S

-M
etolachlor), Z

uckerrüben (C
hlorida-

zon), W
interraps (D

im
ethachlor), G

e-
treide (C

hlortalonil) und G
em

üse, Z
ier-

pflanzen (M
etazachlor,Tolyfluanid–D

M
S
,

Flufenacet, 
C

hlortalonil) 
angew

endet
w

erden. N
eben den bereits laufenden

M
aßnahm

en zur R
eduzierung der Ein-

träge und G
esprächen m

it den Landw
ir-

ten sind w
eitere U

ntersuchungen sinn-
voll, um

 die B
elastungssituation und ihre

Entw
icklung besser einschätzen zu kön-

nen.

E
ntw

icklung der N
itratkonzentration in einer G

rundw
asserm

essstelle (N
c 2) im

 E
inzugsgebiet der G

rundw
asserge-

w
innung H

ennefer S
iegbogen. B

eider D
arstellung ist zu berücksichtigen, dass die Zahl der untersuchten P

roben an der
exem

plarisch ausgew
ählten M

essstelle N
c 2 seit 2008 zurückgegangen ist, da sie durch die verstärkte G

rundw
asser-

förderung häufiger trocken fällt.
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Im
 

Zeitraum
 

A
pril-N

ovem
ber 

w
urden

auch orientierende U
ntersuchungen auf

14 W
irkstoffe aus A

rzneim
itteln durch-

geführt. In der Sieg w
urden alle 14 Stoffe

beobachtet. D
ie Konzentrationen lagen

bei 3 S
toffen über  dem

 jew
eiligen ge-

sundheitlichen O
rientierungsw

ert (G
O

W
)

gem
äß den Em

pfehlungen des U
m

w
elt-

bundesam
tes für Trinkw

asser. D
ie U

nter-
suchungen an einer G

rundw
asserm

ess-
stelle ergaben N

achw
eise für 2 S

toffe
unterhalb des jew

eiligen G
O

W
. Im

 B
run-

nen II w
urden 2, im

 B
runnen III 3 dieser

S
toffe  nachgew

iesen. D
ie Konzentratio-

nen lagen jew
eils sehr deutlich unterhalb

des jew
eiligen G

O
W

.

Es w
urden auch orientierende U

ntersu-
chungen auf 12 w

eitere organische S
pu-

renstoffe durchgeführt (PFT, Kom
plex-

bildner, 
Triazole, 

S
üßstoffe, 

Flam
m

-
schutzm

ittel). In der S
ieg w

urden 9 die-
ser S

toffe nachgew
iesen. B

ei 3 S
toffen

(Iopam
idol, Iohexol, TLEP,) w

urden die
gesundheitlichen 

O
rientierungsw

erte
(G

O
W

) gem
äß den Em

pfehlungen des
U

m
w

eltbundesam
tes 

für 
Trinkw

asser
überschritten. D

ie U
ntersuchungen an ei-

ner 
G

rundw
asserm

essstelle 
ergaben

N
achw

eise für 4 S
toffe unterhalb der je-

w
eiligen G

O
W

. Im
 B

runnen II w
urden 2

und im
 B

runnen III 6 S
toffe nachgew

ie-
sen. D

ie K
onzentrationen liegen sehr

deutlich unterhalb der jew
eiligen G

O
W

.

M
a
ß

n
a
h

m
e
n

 zu
m

 G
e
w

ä
sse

rsch
u

tz

G
ew

ässerschonende Landw
irtschaft 

(s. Kap. Kooperation m
it der Land-

w
irtschaft, S

eite 94),
S
tellungnahm

en zu Flächennut-
zungsplänen, B

ebauungsplänen, 
O

rtslagenabgrenzungssatzungen, 
G

ew
erbe- und W

ohnbebauungen, 
K
leinkläranlagen, B

eseitigung von 
N

iederschlagsw
ässern, G

ew
ässerbe-

nutzungen, Erdw
ärm

eanlagen, Ver-
kippungen, Errichtung landw

irt-
schaftlicher B

etriebsstätten etc.,
Im

 Z
uge von N

eu- und U
m

baum
ass-

nahm
en in S

iedlungs- und S
traßen-

bereichen w
ird eine Versickerung 

der N
iederschlagsw

ässer über die 
bew

achsene und belebte B
odenzone

angestrebt,
B
eobachtung von w

ilden A
bfallent-

sorgungen und M
issständen im

 Ein-
zugsgebiet durch die G

ew
ässerw

arte
des Verbandes.
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G
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N
icht relevante M

etabolite A
pril - S

eptem
ber 2015

M
etabolit

H
äufigkeit der U

ntersuchung

S
-M

etolachchlor-S
ulfonsäure

C
G

A 357704

S
-M

etolachchlor-S
ulfonsäure

C
G

A 351916 (C
-M

etabolit)

S
-M

etolachchlor-S
ulfonsäure

C
G

A 380208

S
-M

etolachchlor-S
ulfonsäure

N
O

A 413173

S
-M

etolachchlor-S
ulfonsäure

C
G

A 380168 (S
-M

etabolit)

M
etazachlor- S

ulfonsäure
B

H
 479-4

M
etazachlor B

H
 479-12

M
etazachlor B

H
 479-11

M
etazachlor C

-M
etabolit

M
etazachlor S

-M
etabolit

D
esphenylchloridazon M

et. B

M
ethyldeshenyl-chloridazon

M
et. B

1

D
im

ethylsulfam
id (D

M
S

)

D
im

ethachlor C
G

A 369873

D
im

ethachlor E
S

A

D
im

ethachlor O
A

D
im

etham
id E

S
A

D
im

ethenam
id O

A

Fluenacet M
 2 (E

S
A

)

Flufenacet O
H

Q
uinm

erac
B

H
 518-5

C
hlortalonil M

et. M
5

C
hlortalonil M

et. M
12

M
etalaxyl C

G
A 108906

M
etalaxyl C

G
A 62826

Tritosulfuron 635M
o1 (B

H
 635)

2,6-D
ichlorbenzam

id

3,0

3,0

1,0

1,0

3,0

1,0

3,0

1,0

3,0

3,0

3,0

3,0

1,0

3,0

1,0

1,0

1,0

1,0

1,0

ohne

3,0

3,0

3,0

1,0

1,0

1,0

3,0

2///////////////////////////

1//////////

1/0,12
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Betriebsausschuss 23.11.2016 
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 956/2016-12 

    Stand 04.11.2016 
 
Betreff 
 

Mitteilung betr. Anteil von Flusswasser im Trinkwasser des WBV 

 
Sachverhalt 
 
Die CDU-Fraktion hat dem Wasserbeschaffungsverband Wesseling-Hersel eine Radioisoto-
penuntersuchung verschiedener Trinkwässer, u.a. des durch den WBV geförderten Trink-
wassers, zur Kenntnis gegeben und den Verband um Stellungnahme gebeten. Das Schrei-
ben der CDU-Fraktion und die Antwort des WBV sind beigefügt. 
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